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DieneueVerschörsungdesNakowskiKonflikts
Erbitterung w Paris .

Trankreich fühlt sich provoziert . —
Aeue Vorstellungen in Moskau .

p. ll . Pari », 5. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter» )
Behauptung der offiziellen russischen Telegraphenagentur , daß
französische Botschafter Herbette in der letzten Zeit die Forde-

tun9 nach Abberufung Rakowskis aufgestellt hätte , erregt in Pari -
? 118 e m e i n e Erbitterung , die sich nicht nur in den Abend-
Göttern kundgibt, sondern die man auch in den Gesprächen mit den'
senden Persönlichkeiten des Quai d 'Orsay beobachten konnte,
übereinstimmend wurde ausgeführt , dag es allmählich unmöglich

!^ kde , mit Sowjetrußland weitere Verhandlungen zu führen. Tschit«
jj^ rin sei, seitdem er wisse, daß die Forderung nach Abberufung
^ akwoskis gestellt wurde, angeblich erkrankt gewesen und deshalb'Ut den französischen Botschafter wie für alle anderen Diplomaten
^ sichtbar gewordei/. Aber Herbette habe dieserhalb mit L i t w i-

° ® , dem stellvertretenden Volkskommissar für auswärtige An»
Wesenheiten gesprochen und diesem keinen Zweifel darüber gelassen ,

Rakowski aus Paris abreisen müsse. Litwinow habe dies
WefjHch auch zugesagt, und Herbette berichtete tn diesem Sinne
p

1*» Quai d'Orsay. Wenn die russische Regierung sich plötzlich aus
J'NttpoUtiJifKn Gründen eines anderen besinnen sollte und wenn
J
1® nicht das Entgegenkommen annimmt , das die Pariser Regierung

bewies, indem sie ihr die Wahl der Form der Abberufung Ra «
°®sti9 überließ , so werden

von Paris ao» schon in den nächsten 14 Stunden deutlicher»
Töne angeschlagen

. *ften , das heißt , man wird kurz und bündig in Moskau die For¬
mung stellen, daß Rakowski gehen müsse.

. . In Paris läßt man übrigens auch durchblicken , daß möglicher»
die Sowjetregierung jetzt Frankreich provozieren° lle . um den Bruch der diplomatischen Beziehungen herbeizuführen.

e"n , da es sich herausstellte , daß Frankreich in der Frage Rakowski
nnaH^jebig bleibt und nicht geneigt ist, Rußland Kredite zu ge-
^ en , so hat man möglicherweise in

Moskau gar kein Interesse mehr daran , die diplomatischen
Beziehungen zu Frankreich aufrecht zu erhalten ,

setzt alles daran , um den Bruch herbeizuführen , wobei natürlich
. kussische Regierung die Verantwortung dafür der französischen Re-

^ » ung auferlegen möchte . Aber in diese Falle wird Paris nicht
Das französische Kabinett beharrt darauf , daß Rakowski

mnen Posten verlassen muß, denkt aber nicht daran , die diplomati -
!? °n Beziehungen abzubrechen. Wenn Rußland den Bruch herbei-
^ vren will , so ist dies nach Auffassung von Pariser amtlicher Stelle
^ schließlich Rußlands Angelegenheit . Paris würde die Moskauer

-Kierung an diesem Vorhaben keineswegs behindern. Jedenfalls
ttd die Lage als sebr zugespitzt betrachtet, und man erklärt aus -

^ uiklich , daß Herbette heute oder spätestens morgen eine neue
^ niarche bei Litwinow oder Tschitscherin unternehmen wird

nd daß dann die Angelegenheit Rakowski ein für alle Mal erledigt
£

"n müsfc . Wenn Moskgu die Angelegenheit zum Anlaß von diplo-
Milchen Weiterungen machen will , so bleibt es ihm überlassen," lankreich sieht dieser Eventualität mit aller Ruhe entgegen.

Bombenattenlat in Nizza.
j.

F.H. Paris , 5 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ ute gegen Mitternacht fand vor dem italienischen Konsulat in
~ l3äa eine Bombenexplosion statt . Die Bombe war im

^ ten des Konsulats niedergelegt worden. Es gab weder Sach«
Personenschaden. Die Polizei leitete die Untersuchung ein.

J -x Attentäter konnte nicht festgestellt werden . Die Polizei glaubt
^

et> daß es sich um dieselbe Bande von Anarchisten handelt , welche
^ leits eine Bombe gegen das amerikanische Konsulat in Nizza und
•

l
.ne Zweite aus das Tanzlokal von Juan Les Pins schleuderte und

. 'e auch kürzlich die Eisenbahngleise von Golfe Juan ' in die Luft
prengte . Drei italienisch« Anarchisten waren bekanntlich vor eini-
J

®1 Zeit verhaftet worden. Sie sind verdächtigt, daß sie die früher
^ wähnten Attentate begingen. An dem Attentat gegen das ita -

Konsulat können sie natürlich nicht beteiligt sein . Der Rä -
Führer der ganzen Bande , Malaspina , scheint inzwischen übrigens$ Italien geflohen zu sein.

bolschewistische Agilationsfchule in Toulvn.
Paris . 5. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters 1

Polizeibehörde in Toulon stellte fest, daß eine bolschewi -
Ein tn

* Agitationsschule in der Stadt gegründet wurde,
son

u^ nd Matrosen und Arsenalarbeiter sind die Lehrer . Sie
?n besonders unter Hen Matrosen die kommunistische Lehre ver-

^ie N
®cr Abgeordnete Bremond stellte eine Untersuchung über

stell ^ ? nisse im Marinegefängnis in Toulon an und mußte fest-
keik

'
v bit befangenen tatsächlich schlecht untergebracht sind und

B dies einer der Anlässe für die letzten Unruhen gewesen war .^hamberlain vermittelt in öer Tangerfrage .
Der ^ ' 5 - Okt . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters )
s » "Iniransigeant " glaubt , daß bei der Besprechung zwi -
in

C hamberlain und B r i a n d , die am nächsten Samstag
C p stattfindet , in erster Linie über den W i e de r e i n t r ! t t

V ' f n 5 ' n den Völkerbund gesprochen werden würde,
w lQ tcini (che Block sei in Genf zerstört worden, was man am
iin c!

^ aian erkennen könne , daß Engländer und Franzosen nicht
*a

'
l waren , die Wiederwahl Belgiens in den Völkerbunds

/ ^ Z" !etz °n . Chamberlain wünsche deshalb , daß Spanien in
bier ~ ®tteräunb zurückkehre und er habe Primo de Rivera gebetet ,
tllv Angelegenheit in Erwägung zu ziehen. Dieser habe erwidert ,Spanien bereit wäre , dem Völkerbund neuerlich beizutreten

unter der Voraussetzung, daß di» Tangerfrag « im Sinne der
spanischen Wünsche gelöst würde. Darauf habe Ehamberlain dem fpani-
schen Ministerpräsidenten geraten , ein freundschaftliches Abkommen
mit Frankreich wegen Tanger zu treffen. Chamberlain wolle sich
bei Briand am nächsten Samstag bemühen, für die neuen Tanger -
Verhandlungen ein günstiges Terrain in Paris vorzubereiten .

Milliardenfubvenlionen für öie französischen
Lnftschiffahrtsgesellschaflen .

f .h . Paris, 5 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die FinanzkommiMon der französtschen Kammer erörterte heute das
Luftschiffachrtsbudget. Der Minister Bokanowski verlangte einen
Kredit von 1400 MillionenFranken für Subventionen
von Luftschiffahltsgesellfchaften , die den D?en,st nach
Marokko, französisch Ostafttka und Südamerika versehen sollen . Die-
fer Kredit ist filr 10 Fahre bestimmt. Der Minister führte aus , daß
man ein langfristiges Programm für die Entwicklung der sranzösi-
schen Luftschiffahrt ausstellen müsse . Die Kommission wird in ihrer
nächsten Sitzung über diesen Kredit Beschluß fassen .

Parlamentseröffnung in Belgrad.
Vr. Belgrad , 5. Okt . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute wurde unter großem Andrang die neugewählte Skuplschina
eröffnet. Sie nahm einen überaus stürmischen Verlauf .
So sehr die Radikalen ihrem neum Kabinett huldigten , ebenso
stürmisch empfing die Opposilion den Ministerpräsidenten und seine
Minister mit Pfuirufen , die sich auch während des Verlaufs der
Sitzung mehrfach wiederholten . Die Partei der serbischen Land-
wirte besonders erhob scharfen Protest geflen die Regierung wegen
des während der Wahlen ausgeübten Terrors . Bei der Wahl
eines Präsidenten für das Haus wurde der radikale Kandi -
dat , der frühere Außenminister Peritsch , gewählt , und zwar mit
20(5 Stimmen . Die Opposition vereinigte auf sich 30 Stimmen .
Di« Stimmzettel der deutschen Abordnung und der sozialistiscken
Abgeordneten, insgesamt 20, wurden leer abgegeben. Für den Re-
gierungskandida ^en stimmen die Radikalen , die slovemschen Kleri -
kalen und Demokraten . In der Opposition blieben die
Raditschianer , die selbständigen Demokraten und die serbischen
Landwirt «.

Der geheimnisvolle Ozeanflug
Die zwette Etappe.

m. Berlin , 5. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»
leitung .) Di « an dem neuen Ozeanflug direkt interessierten Kreis«
glauben auch weiterhin über den Flug und speziell über seine Einzel-
heiten das gleiche Stillschweigen bewahren zu müssen , das sie während
der Vorbereitungen an den Tag legten. Während es ursprünglich
hieß , die Maschine würde direkt nach Lissabon durchfliegen, hat sich
inzwischen herausgestellt , daß wohl doch ganz andere Vereinbarungen
mit den Fliegern getroffen worden sind , als man öffentlich bekannt-
gegeben hat . So wurde am Dienstag abend schon in Amsterdam
eine Zwischenlandung vorgenommen, ohne daß überhaupt
jemand ein« Ahnung davon hatte . Nicht einmal die Amsterdamer
waren im Bilde . Zweck dieser Landung war , 800 Liter Benzin zu
tanken, die man nicht mitnehmen konnte, da das Flugzeug v 1230
sonst bei dem stürmischen Wetter in Norderney nicht hochgekommen
wäre . Ebenso unauffällig , ja geradezu heimlich , wie man ankam,
verschwand man auch am Mittwoch früh aus Amsterdam .
Es wird zwar nach wie vor behauptet , der Flug ginge zunächst nur
bis Lissabon, doch spricht so manches, vor allem die Aufnahme
größerer Benzinmengen dafür , daß man vielleicht bis zu den
Azoren durchfliegt.

Ueber die Hintermänner der ganzen Aktion wird allmählich
bekannt, daß auch diesmal wieder einige norddeutsche Unterneh-
mungen das Geld zur Verfügung gestellt haben , während Junkers
die Maschine lieferte und auch die Piloten bereitgestellt hat . Der
Flug ist genau so aufgezogen wie im August mit der „Europa " und
..Bremen " . Junkers hat den Flug beim Preisgericht angemeldet.
Bekanntlich ist für die Ucberquerung des Ozeans ein Preis von
100 000 Mark ausgesetzt worden. Die ganze Sache läuft also genau
so wie im Sommer , nur unterscheidet sich eben der Apparat dies-

mal von dem früheren darin , daß er drei Motoren besitzt. Aus der
Tatsache, daß der Apparat startete , geht hervor , daß er sämtlichen
Vorschriften entspricht und dah auch alle Bedingungen des Preis -
gerichts erfüllt worden find .

Man kann natürlich über die Geheimniskrämerei der Junkers »
werke verschieden denken . Es hätte sicherlich nichts geschadet , wenn
man etwas mehr über die ganze Angelegenheit speziell Über die
Flugeinzelbeiten mitgeteilt hätte . Hier scheint man aber aus der
Vergangenheit jedenfalls die Lehre gezogen zu haben , daß es nicht
gut ist, allzuviel zu berichten und das Interesse zu stark auf den
Flug zu konzentrieren. Wird es nichts mit der Ueberquerung , dann
ist das Aufsehen nicht so groß, als wenn man vorher fleißig die
Reklametrommel gerührt hätte .

„Mch Columbia" für den Weilerflug
unbrauchbar .

TU . Rom, S . Okt . Die „Miß Columbia "
, die gestern um 15 Uhr

mit Levine , Hinchcliffe und dem Herzog von Orleans an Bord zum
Fluge nach Bukarest gestartet war , mußte infolge Motordefekts bei
Eiampino eine Notlandung vornehmen. Der Apparat ging auf einem
Sturzacker nieder und wurde so schwer beschädigt , daß ein Weiterflug
unmöglich ist. Die Insassen blieben unverletzt. ^

Flaschenpost von Witz Doran .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J.NJS. Oakland , 5. Okt . Hier verlautet , daß an der Küste eine
Flaschenpost der seinerzeit beim Honoluluflug ums Leben gekommenen
Fliegerin Miß Doran angeschwemmt worden ist. Die Notizen
sind mit Bleistift geschrieben und vom 16 . August datiert . Es wird
gesagt , daß die Maschine sehr schlecht arbeite und der Pilot in großer
Sorge fei.

Macdonalds Wirlschaflsprogramm .

Gegen den Privatbesitz
in der Kohlenindnstrie.

DerLabourkongrehzumProblemSerKohlenindustrie
v.v . London, 5 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Bei der heutigen Sitzung der Konferenz der Arbeiterpartei wurde in
erster Linie das Problem der Kohlenindustrie besprochen ,und Maedonald erklärte , daß es selbstverständlich sei, daß die
Lage der für Großbritannien wichtigsten Industrie in dem Programm ,
welches die Arbeiterpartei aufstellen will , die erste Rolle spielen
muß. Er stellte darauf einen offiziellen Antrag , welcher die Lage
bedauere , in welche die Kohlenindustrie geraten sei , weil die Regie-
rung im vorigen Jahr vor den Grubenbesitzern kapituliert habe. Er
erklärt , daß die vollständige Reorganisierung der Industrie notwendig
sei und daß selbstverständlich die nächste Arbeiterregierung die
Nationalisierung der Kohlenindustrie als erste
Aufgabe durchzuführen haben werde. Jeder Grubenarbeiter müsse
vom 00. Lebensjahr an eine Pension haben, welche es ihm gestatte,das Ende seiner Tage ruhig und sorglos zu verbringen .

Zur Begründung seines Antrages sagte Macdonald , kein gerecht
denkender Mensch könne erwarten , daß die Arbeiterpartei oder über-
Haupt jemand, welchem das Wohl und Wehe der Arbeiterklasse am
Herzen liege, ruhig zusehen könne , wie die wichtigste aller Industrien
so ruiniert werde, daß sie nachher nicht wieder auf die Beine gebracht
werden könne und das sei es , was jetzt geschehe. Er fügte hinzu, die
ganze Art und Weise , wie die Grubenindustrie jetzt im Land be-
trieben sei , habe bewiesen, daß das bisherige Wirtschaftssystem
nicht geeignet sei , um in unserer Zeit eine Industrie von
dieser Größe und Bedeutung am Leben zu erhalten . Was hier jetzt
geschehe , beweise , daß der private Unternehmungsgeist in unseren
Zeiten nicht mehr in der Lage sei , zufriedenstellende Verhältnisse zu

schaffen . Zweifellos gebe es heute noch unter den Grubenbesitzern,
auch unter den englischen , gute Grubenbesitzer, und selbst die Ber -
einigung der Grubenarbeiter wolle nicht leugnen , daß es gute Gru -
benbesitzer gebe , aber diese könnten gegen die anderen nicht mehr auf-
kommen , und das gerade beweise , daß der Privatbesitz so
wichtiger Industrien unmöglich geworden sei. Die
Art und Weise , wie die Grubenarbeiter in Großbritannien gezwun¬
gen seien , zu leben, sei für das ganze Land eine Schande. Auch das
sähen einzelne Grubenbesitzer ein , aber sie seien nicht im Stande ,
mit ihren guten Intentionen durchzudringen. Das wichtigste aller
Probleme bei der Kohlenindustrie, nämlich die Ausnutzung der
Kohle und deren Nebenprodukte, sei bei den jetzigen Verhältnissen
nicht möglich . Als er 1324 am Ruder gewesen sei, habe er die Lage
gründlich studiert und er sei damals zu der Ueberzeugung gekommen ,
daß, wenn in Großbritannien ein? Arbeiterregierung 10 bis 12 Jahre
lang am Ruder bleiben könnte, dann die Kohlenindustrie wahr-
scheinlich über alle Schwierigkeiten hinwegkommen könnte. Aber
man müsse unbedingt mit einer so langen Frist rechnen .

Der Vorsitzende der Grubenarbeitervereinigung , Smith , er.
klärte , für die Industrie und ihre Angehörigen sei di e erste und
wichtigste Ausgabe die Nationalisierung , und das
könne man nur von einer Arbeiterregierung erwarten . Im Lause
des Nachmittags befaßte sich die Konferenz mit der Arbeits -
losenfrage . Es wurde beantragt , eine nationale Körperschaft
zu schaffen , welche unter Rücksichtnahme auf die Verhältnisse in
allen Teilen des Landes versuchen soll, die Frage zu lösen und
Arbeit für alle diejenigen zu schaffen, die wirklich arbeiten wollen,und zweitens verlangt die Partei , daß das Schulpflicht ,
alter erhöht werde, taflflt Kinder länger in der Schule bleiben
und nicht den erwachsenen Leuten in der Industrie Konkurrenz
machen .



ectte r . vn . «vz. ®dW]fle Presse (Morgen -Ausgav «) Donnersrag , Den 8. DTTODft T9ZT.

Reich und Länder.
Die Vorbereitung der Sonderlonferenz.

« . Berlin , d. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftlei»
tnng.) Di« Reichsregierung Hai in der Vorbereitung der am vor-
igen Montag beschlossenen Souderlonserenz zur Prüfung der Be¬
Zi ehmigen zwischen dem Reich und den Ländern sehr rasche Arbeit
geleistet. ©i« hat bereits ein Rundschreiben cm die e :itid «n Re¬
gierungen hinausgehen lassen und angefragt, wie am zweckmäßigstendi« verschiedenen Referate verteilt werden sollen , hat dabei auch das
Diskusstonsthema zieml ' ch begrenzt , das allerdings auch in dieser
Begrenzung noch umfangreich genug ist. da es den ganzen Fragen»
komplex umfaßt , der sich tun die Schlagworte Unitarismus und För¬de ralismus gruppiert.

# 1
* Berlin , 5. Okt . (Funkspruch ) Die Beratungen des Reichs-kadinetts , die in den letzten Tagen über verschiedene wirtschaftlicheFragen geführt wurden und heute eigentlich fortgesetzt werden sollten,haben durch eine Dienstreise des Reichsarbeitsmini -

st e r s eine Unterbrechung erfahren . In den nächsten Tagen werden
die Beratungen jedoch fortgeführt und es ist möglich , daß dann auch
Reichsbankpräsident Dr . Schacht hinzugehen werden wird . Den
Bericht über die letzte Völkerbundstagung wird das Kabinett unter
diesen Umständen wahrscheinlich erst in der nächsten Woche entgegen-
nehmen.

Die Deckung kür die Besoldungsrewrm .* Berlin , 5 . Okt. (Funkspruch ) Wie das „Berliner Tageblatt'mitteilt , werden die Kosten der Besoldungsreform, von den Staats -
arbeitern abgesehen , für Preußen auf 180 Millionen Mark geschätzt.Das preußische Finanzministerium will für die erste Zeit die Mehr -
aufweudu gen selbst aufbringen, für späterhin hundert bis 120 Mil¬lionen Mar», so daß das Reich nur mit 60 bis 80 Millionen Mark
einzuspringen hätte. Die Mehraufwendungen Bayerns werden mit
sechzig Millionen Mark berechnet. Zur finanziellen E n t -
lastung der Länder sind Vorschläge gemacht worden , die unteranderem dahin gehen, daß der Ertrag der Getränkesteuer ausschließ -
lich den Ländern zugute kommem ., die Hauszinssteuer in stärkeremUmfang zur Deckung des allgemeinen Finanzbedarfs herangezogenund möglicherweise auch die Umsatzsteuer erhöht werden soll . Eshandelt sich hierbei , wie ergänzend mitgeteilt werden kann, lediglichum unverbindliche Vorschläge , die in der kombinierten Konserenzder Ministerpräsidentenund Fiinanzminister der Länder am Montagaufgetaucht sind.

Wie die Telegraphen-Union erfährt , hat heute vormittag in
Fortsetzung der gestrigen Beratungen der Vereinigten Reichsrats-
auSschüsse der besondere aus diesen Ausschüssen zusammengestellteDeckungsausschuß des Reichsrats getagt , um die Frageder Deckung für d' e Besoldungsresorm zu behandeln. In dieserSitzung ist vom Reichsfinanzminister erreut der auch vom Reichs¬kabinett gebill-igte Standpunkt vertreten worden daß an eineAen -
dernng des Finanzausgleichs , insbesondere des § 35 nicht zu denken
sei , und daß die Mittel für die Besoldungsresorm aus den zu erwar¬tenden Mehreinkünften gedeckt werden müßten . Die Verhandlungenüber die Decku"gSfrage gehen jedoch weiter. Heute nachmittag tratendie vereinigten Ausschüsse des Reichsrats erneut zusammen , umspeziell die technische Frag« der Durchführung der Besolduirgsreformzu beraten .

Zentrumsberalungen liber das Reichsschulgesetz
* Berlin. 5. Okt . (Funkspruch.) Der Kulturausschuß der Reichs -»agsfraktion des Zentrums trat heute im Reichstage unter dem

Vorsitz des Abgeordneten Dr . Schreiber zu einer gemeinschaftlichenSitzung mit Angehörigen der Zentrumssraktion des PreußischenLandtages zusammen, um über das Reichsjchulgesetz zu beraten .

Minister Aemmele gegen den „Fridericus".
m . Berlin , 5 . LÄt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung. ) Am 15. Oktober finldet vor dem Schöffengericht Berlinein Beleidigungsproz . ß gegen den Herausgeber des „Fridericus ",Wolff , statt , zu dem der badische Innenminister Remmele

nach Berlin kommen wird - Vor einigen Wochen hatte der „Frideri -cus ' die Zuschrift eines seiner völkischen Leser aus Gernsbach ge-
luacht . In der Notiz sprach der Einsender seine Verwunderungdarüber aus , daß der Bürgermeister von Gernsbach, gegen den beider Staatsanwaltschaft ein Verfahren wegen Betrugs und Untreueim Amte schwebe, nicht suspendiert worden sei, sondern noch immerseinen Posten begleite. Zum Schluß fragte der Einsender in

rhetorischer Form , wie so etwas wohl möglich sein könne . Der
„Fridericus " gab zu dem Artikel eine Anmerkung, in der er er-
klärte , daß er nicht verstehen könne , aus welchem Grund der Bür¬
germeister Wenges noch nicht seines Amtes enthoben fei und schloßmit der Bemerkung : „Vielleicht fragen Sie einmal den badischen
Innenminister Remmele, der mit dem Bürgermeister eng befreundet
ist, er wird Ihnen wohl Antwort geben können .

" Minister Remmc?e
fühlte sich durch diese Anmerkung des „Fridericus " beleidigt , da
ihm hier indirekt der Vorwurf gemacht wurde , als ob er einenMann , der schwerer Vergehen verdächtigt sei . aus Gründen der
Freundschaft unterstütze . Die Staatsanwaltschaft hat gegen Wolff
daraufhin das Verfahren eingeleitet . Es sind zahlreiche Zeugengeladen, da Minister Remmele den Nachweis führen will , daß ,hm
Bürgermeister Wenges nicht näher bekannt sei .

Die Kandelsoertragsoerhandlungen
mit der Tschechoslowakei .

j. Prag , 5. Ott . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die Handetsvertragsverhandlungen zwischen Deutschland und der
Tschechoslowakei, die derzeit in Prag geführt werden, haben eine
Annäherung in einer großen Anzahl von Punkten
gebracht , so daß eine Einigung in einigen Fragen bereits erzielt
werden konnte und es noch Heuer zum Abschluß eines Vertrags
kommen dürfte . Bei den strittigen Punkten der Texlil - , Papier -,Zement- und Porzellanindustrie soll ebenfalls eine Annäherung
der beiden Parteien zu verzeichnen sein . Strittig bleiben noch die
Fragen der Maschineneinstchr in die Tsck>echoslowaiei, der Hopfen -
ausfuhr nach Deutschland und der Spannung zwischen dem Zoll für
Rundholz und Schnitthölzer bei der Ausfuhr nach Deutschland.

Eine beisondere Unterkommission verhandelt über soziale Fragen ,
namentlich über die Ausentihaltsbewilligung für Arbeiter und deren
Beschäftigung in den beiden beteiligten Staaten . Von dem günsti-
gen Verlauf dieser Verhandlungen hängt auch die Abschaffung
l» e s Visumzwanges ad die . wie im allgemeinen erwartet
wird , am 1 . Januar 1928 erfolgen soll.

Schwere Gasvergiftung.
TU. Osfenbach a. Main. S . Ott- Im Betriebe Z.S .-Fa«öen -

industrie, Abteilung Ofsenbach , ereignete sich ein schwerer Unfall .
Ein Arbeiter , der mit der Oesfnung einer Gasbombe, die tödlich
wirkendes Phosgen enthielt , beschäftigt war , bemerkte, daß die Bombe
undicht war und Gas ausströmte . Den im gleichen Raum beschäftigten
Arbeitern rief er laut „Phosgen " zu . Die Arbeiter ergriffen die
Flucht während andere mit Gasmasken geschützte Arbeiter die Bombe
daraus in den Hof brachten. Eine im ersten Stock arbeitende Chemi»
kenn und ein Chemiker öffneten ein Fenster, um frische Luft einzu-
lassen . Am Abend stellten sich bei ihnen Beschwerden ein . Beide
mußten ins Krankenhaus gebracht werden wo inzwischen die Ehemi-
kerin an Phosgenvergiftung ge starben ist, während der
Chemiker in bedenklichem Zustande darniederliegt -

Dreihig Personen an Fleischvergiftung erkrankt .
TU. Quedlinburg, 5. Okt . In dem nahe gelegenen Harzort

Rieder sind dreißig Personen nach dem Genuß von offenbar ver-
dorbener Sülze unter Vergiftungserscheinungen schwer erkrankt.

26000 Glückwunschtelegramme und Briese
an Kindenburg .

* Berlin , 5. Okt (Funkspruch.) Anläßlich des Geburtstages
des Reichspräsidenten sind 4000 Glückwunschtelegramme und 22 WS
briefliche Glückwünsche eingegangen.

Umnumerierung der Berliner Käufer .
* Berlin , 5 Oktober. (Funkspruch.) Nach einer Verordnung des

Berliner Polizeipräsidenten sollen die Berliner Häuser im Gegensatz
zu der bisherigen ununterbrochen fortlaufenden Numerierung künftig
derart numeriert werden , daß auf jeder linken Straßenseite die un«
geraden und auf der rechten Straßenseite die entsprechenden geraden
Nummern laufen und zwar angefangen an d *m am weitesten nach
Westen liegenden Endpunkt der Straße . Bei von Norden nach
Süden laufenden Straßen beginnt die Numerierung im Norden.

Am Maltzans Nachfolger
Neue deulsche Botschaften ?

Reinhold der aussichtsreichste Kandidat .
w . Berlin , S . Oktober. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung.) Es ist zunächst wegen der Interessen , die dabei auf dem
Spiel stehen , begreiflich, dag die Neubesetzung der Botschaft in
Washington nicht nur in zünftigen , sondern auch in wirtschaftlichen
Kreise starke Wellen schlügt und daß eigentlich jeden Tag neueNamen angeblich ernsthafter Anwärter genannt werden. Wir glauben
nicht , daß die Entscheidung von heute auf morgen zu erwarten ist, ein-
mal weil das für und wider jedes einzelnen Kandidaten genau
geprüft werden muß, dann aber auch, weil nach den Absichten des
Auswärtigen Amtes die Neubesetzung hingezogen werden soll in das
große Revirement in unserer Diplomatie , das vermutlich einen sehr
großen Umfang annehmen wird , weil die Absicht besteht , entsprechendder gesteigerten wirtschaftlichen und politischen Bedeutung einige un-
serer Gesandtschaften in Botschaften umzuwandeln . Dies gilt ganzbesonders für Südamerika , wo die Interessenverflechtung mit Bra -
Tillen und Argentinien stark genug geworden ist, um eine Herauf -
Hebung unserer diplomatischen Mission aus dem großen Kreis der
Gesandtschaften gerechtfertigt erscheinen zu lassen . Es würde alsounter Umständen, wenn alle diese Pläne sich durchsetzen, notwendig
sein , mehrere neue Botschafter zu ernennen , woraus sich , da
man einen Teil aus der zünftigen Diplomatie nehmen will , auch eine
größere Umstellung in der Besetzung der Gesandtschaften ergebenwürde.

Für Washington wird in der Öffentlichkeit jetzt in erster Linie
der frühere Finanzminister Dr. Neinhold genannt, der im Aus¬
wärtigen Amt und auch in der Regierung eifrig« Förderer besitzt ,
gegen den aber von anderer Seite erhebliche Einwände erhoben wer-
den , vornehmlich auch , weil feine Beziehungen zum Reichsfinauz-
miinister außerordentlich gespannt waren, infolge des Rededuells, das
zwischen Herrn Dr. Köhler und feinem Vorgänger wegen dessen Fi-nanzpolitit entstandst ist . Trotzdem möchten wir annehmon , daß

seine Kandidatur im Augenblick die ernsthafteste
ist . Neben den übrigen bereits bekannten Namen wird jetzt auch der
frühere Staatssekretär im Ernährungsministerium Hagedorn ge«
nannt, den die Landwirtschaft und auch die Industrie stützt . Für
ihn wird geltend gemacht , daß er bei dem Abschluß des deutsch-spa-
nischsn Ha-wdelSvertrages ein« sehr glückliche Hand gehabt hat u"d
die vollkommen verloren« Situation durch richtige taktische Behand-
Jung wieder in Ordnung brachte. Er verfügt zudem auch aus seiner
Tätigkeit bei der Finanz 'erungsgefellschast für Landkraftmaschinen
und bei der Getreidehandelsgesellschast auch über wirtschaftliche Er«
fahrungen , die ihm nützlich sein werden . Nach welcher Richtung
aber zuletzt die Entscheidung fallen wird , kann zur Zeit nivch niemand
sagen .

Tages -Anzeiger.
M -ibereS siebe im Inseratenteil .)

D »u«erstaa , de» I . Oktober .
Landestbcater : „Das Nürnbergisch Ei '

. 8—10% Übt .Bad . Lichtspiele — ttouzertdouö : Unser Reichspräsident Hindeuburgi
Nibelungen ( Siegfrieds Tod >, 8 tibi .

Sliedriasbos : Vortrag mit Ausstellung Tbalosia -Hogiene -Sorsett . H4 «-
H8 Übt .

Echwariwaldvereiu : Lichtbildervortrag .
fe'gjelliavituuiUct 'uielc : Erjlkl . Programm und Tam .
Mosart ' Uönttlerlviele : Kabarettvorsrellung , %9 Uhr .
Wiener Hofspiel« : Kabarett und Tan, .
« assee Qdeo« : Großes Sondcrkonzert , Uhr.
Tbeater -Reltaurant : Tanzabend .
ReNdenj -Lichtivielc: Di « Weber ? Bilderbogen der Eb «: Da » Voll P&

Hirten .
Union -Theater : Mein Heidelberg ich kann dich nie veraeile » ! Pcivr »»

«ramm .
Kammer -Lichtspiele: Die Czardasfiirftin : Beiprogramm .
Atlaniik -Lichtlriele : Zwei Menschen.

Soziologisches zur modernen
Literatur .

Don
Otto bessel .

Es ist oft darüber geklagt worden, nicht erst in unseren Tagen ,sondern schon feil Jahrzehnten , daß der Dichter allgemach Sie Füh¬lung mit dem Volke verloren habe — oder : daß die Literatur , ge¬rade die künstlerische , werthaltige , volksfremd geworden sei .
Zwischen die hohe Kunst, die reife, vollgültige , und das lesendePublikum drängte sich mehr und nnhr eine neue Schicht : der Lite -r a t, der nicht immer beansprucht, auch Künstler und Dichter zufein , ider aber doch auf „Qualität " holten zu müssen meint . DieserLiterat ist ein Zwittergeschöpf, nicht Fisch, nicht Fleisch — und dasLiteratentum als Gesinnung ist es denn auch , durch welches jeneKluft zwischen Kunst und Volk geschaffen wurde.

Wir verbinden nämlich mit dem Begriff des Literaten die Bor -
stellung von einem etwas snobistischen , spielerischen und vor allem
wenig gehaltvollen , wenig erdverbundenen , d. h . im lustleerenRäume schwebenden Schrif stellers, der sich mehr auf das Formale
beschränkt , auf Artistik und äußerlichen Glanz . Artistik. Glanz— das wird der echte Dichter auch haben ; aber er hat mehr als das :er hat einen angemessenen Stoff , den er meistert; er hat „Wesent-liches" zu geben .

Dieser Literat , sagten wir , drängt sich vor den Dichter, stellt sich
zwischen Dichter und Boll . Doch damit nicht genug : in seinen
Händen liegt zumeist auch die Li .eraturkritik — das Publikum be-
kommt sein Urteil vorgesetzt und lernt durch seine Brille dieWerke des Schrifttums sehen . Das hat zweierlei zur Folge . Die
wirklich großen Künstler müssen sich zuerst doch trotz der Li eraten
durchsetzen ! denn diese haben kein absolut sicheres Urteil , nicht un-
bedingt ein Organ für Echtes und Neues . Und zum zweiten : die
zugkräftigen Werke, die sich irgendwo einmal durchgesetzt haben.Über die sich irgend ein „Prominenter " geäußert ha ! , oder auchneue Werke „eingeführter " Autoren , werden eo ipso für gut be¬
funden : denn die Literaten sind so gescheit, daß sie auch an einem
mittelmäßigen oder schlechten Buch eines sonst anerkannten Dichtersimmer noch die guten Seiten und wohl meist nur !diefe sehen.

Ein « vornehme Abart des Literaten ist der echte Kritiker , der
Kenner , dessen Wesen darin besteht , daß er mehr der Sache, als
sich selbst dient ; daß er um der Sache willen sich mit einem Werke
beschäftigt und darüber urteilt . Ein Mann , wie der Romanist E.R . C u 11 i u s , gehört zu ihnen , in manchem auch Thomas Mann
— Thomas Mann : in ihm hat es das Littratentum zu ? Künstter'chaft
gebracht: man pflegt bei uns solche Autoren als „S ch r i f i st e l-
l e r"

zu bezeichnen — im Gegensatz zum vollgültigen Dichter einer-
seits , zum Literaten und Kritiker anderseits . Auch die Schrif steller
ist noch bis zu einem gewissen Grade volksfremd oider dem Volke
doch nur wenig verbunden ; wo er in einer bestimmten Landschaft
oder in ausgeprägt bürg rlichem Milieu wurzelt , kann er zum
Valksdichter werden, zum Heimatdichter : wenn er auf die
höchsten künstlerischen Ziele Verzicht leistet wird er zum popu -

l ä r c n Schriftsteller, den man überall in mannigfach abgestuftenFormen finden kann, bis herunter zum Kolportage -Fabrikanten .
In dieses Schema, das in Wirklichkeit na . llrlich noch bunter istund in kleinere Untergruppen sich gabelt , was hier nicht im einzel-nen ausgeführt werden kann, lassen sich wohl alle Namen , von denen

man heute spricht , unschwer einordnen . Wenn unter die Rubrik
„Dichter" nur ganz wenige fallen , so ist -das historisch und sozio-
logisch bedingt,' man darf nämlich nicht übersehen, daß wir in einem
Zeitalter der Massenbewegungen leben, und daß infolgedessen auchdie Kunst und mit ihr die Dichtung sich demokratisiert. Aber überall
schon tritt wenigstens der Gegensatz von Schriftsteller und Literat
deutlich hervor : bei jenem der Zug zum Ganzen , zur Totalität des
Lebens, das Bewußtsein unbedingter Verantwortung , der Wille
zum Politischen, zu erzieherischer Wirkung . Beim Literaten jedoch
jenes Fluktuieren , ein Spielen mit Idealen : das ist nichts absolut
Negatives oder gar Verwerfliches, aber doch auch kein« Gründlich-
feit , keine überlegene Sachlichkeit . Wenn heu ' e das Handwerk -
l i ch e des Schriftstellerns wieder mehr in den Vordergrund gerückt
wird , so muß man darin einen Schritt nach vorwärts sehen : denn
in bandwerklicher Gesinnung offenbart ssch etwas Ursprüngliches:
ein Streben nach Bindung , nach Gemeinschaft.

Diese Andeutungen gelten freilich im großen und ganzen nur
für deutsche Verhältnisse : in den anderen Ländern , auch in dem
uns näher liegenden Frankreich und England , ist die Situation eine
völlig andere . Frankreich , das klassische Land der Literatur ,
wo noch heute der Schriftsteller geistig führend ist , wo auch die
Staatsmänner in den allermeisten Fällen mehr oder weniger be-
achtete Bücher geschrieben haben — Frankreich hat seit Iahrhunder -
ten seinen „öerivaln"

; wir haben nur Lessing , der den großen Fran -
zosen vergleicherweise an die Seite zu stellen wäre : im übrigen
eine Unmasse genialer Halbidichter , die oft an sich selbst zugrunde
gehen : viele Dramatiker , die ein« Kategorie für sich bilden : nicht
aber einen Balzac oder Zola oder Anatole France . Und auch in
England liegen die Dinge anders : es hat seinen Wells wie wir den
kleineren Kellermann : seinen Galsworthy wie wir Thomas Mann :
und zu diesen beiden den oft zitierten Shaw , der, obwohl Ausnabme-
erscheinung von säkularer Bedeutung , doch geradezu ein Muster-
exemvlar dieser Gattung „Schriftsteller" ist .

Aber wir haben auch heute noch Dichter . Sie unterscheiden
sich von allen Genannten : sie haben ein undefinierbares , nur mit
dem Gefühl zu erfassendes Etwas an sich . Wenn wir von außerdeut -
schen Dichtern wie Knut Hamsun absehen, zählen wir Hermann
Stehr dazu , vielleicht auch Hermann Hesse , Frank Thieß , Wilhelm
von Scholz , um bei heute Lebenden zu bleiben . Nicht aber die Tho¬
mas und Heinrich Mann , von den jüngeren auch nicht Döblin ,
nicht Alfred Neumann , kaum Albrcchi Schaeffer. Vielleicht aber
einige, die gute Gedichte schrieben .

Doch wozu dies alles , diese Einteilung und Aufzählung — ist
wlches Klassifizieren nicht ein überflüssiges, fmchtloses Bemühen ?
Nein , denn wir wollten uns doch klar werden über die Ursachen , die
zur Entfremdung zwischen Volk und Kunst f!

'hr en . Wir wollten
zu erkennen suchen, ob und wie solchem Zustande MM' licherweise
abzuhelfen sei . Es geht darum lum auf dem Boden der Tatsachen
aufzubauen) die Unterbaltungsliteratur auf ein
höheres Niveau zu heben, ohne sie langweilig oder schwer zu

machen , ohne sie etwa stofflich auszuhöhlen : die hohe Kunst adc »
gilt es aus dem Ghetto zu befreien.

Das erste versuchten die „Romane der W« lt "
, und Thomas

Mann gab die Parole aus . Ihm wurde um seines einleitenden
Essays willen arg zugesetzt : so arg , daß er zurücktrat. Zweifellos
sind bei der Auswahl Fehler begangen worden , aber zweifellos
herrscht auch ein großer Mangel an geeigneten Werken. Aus einer
deutschen Feder war nichts dabei . ,

Das ist das Ergebnis : der wahren Dichter sind wenige , Schr>l >'
steller gibt es einige mehr, aber sie leben noch immer in einer abgt'
schlossenen Sphäre , deren Luft nur wenige atmen können : ^ahl . o?
sind die kleinen Schreiber , die von der Masse verschlungen werde' -

Also unter den Schreibenden selbst ist die Kluft : P
verstehen einander nicht : es sind keine Brücken , keine Uebergänge v •
Solche Brücken gilt es zu schaffen , damit man einen Weg
von unten nach oben, von der Unterhaltung zur Kunst, vom pop
lären Abenteuer - und Gesellschaftsroman zur Dichtung. Nur l •
wenn sie von unten her anfängt und aufbaut , kann
Kunst wieder zur Erzieherin des Volkes werden.

Heinrich Zlgenstein : „Skandal um Olly«
. (Uraufführung

Deutschen Schauspielhaus zu Hamburg . ) Ein Lustspiel nach °
Väter Art mit modernisierendem Einschlag. Der erste Teil : '
witziges Dialogstllck in Sternheim -Manier, ' der zweite : eme
gezimmerte Posse mit Sentimentalität in Ilgenstein -Manier .
Anfang : knapp pointierte Sentenzdialektik : das Ende : breite , au
gewalzte Albernheit triefend von Unmöglichkeiten. — ->l6en>' >
wollte die Komödie der mitteldeutschen Kleinstadt von 1327 im
den — er kommt aber nicht recht ins zwanzigste Iahrhuno «

^hinein . Olly ist kein Typus , sondern ein« abnorme Existenz.
Skandal war schon für unsere Väter aktuell. Darum findet 3 *0 '

„stein auch den Stil nicht : er läßt einen erheblichen Äufwano
Schneidigkeit und Witz permanent im Sande versickern . Eine
Geschichte soll in einem neuen Mantel präsentiert werden, aber
neue Mantel steht ihr nicht . Nach einem verblüffenden ers. cn
der überall funkelt und glitzert, ein schlechter zweiter Akt ,

'
plumpe Durchführung . Nach glänzend ausgefallener Anprobe
glückte Versuche, mit dem neuen Kleid nun auch einigermaßen

in ri0 hetr T» rtPn iilii>rrtTT frtlllptth AÜNtzN ^

Ibsen auf ernste Weise viel besser und gefälliger . — Dennô- gejouig« . —
ft jedem ersten Akt waren ,

ständig zu gehen . Da lugen überall die tausend Ahnen I ^ ens e
hervor , die auf ähnliche Weise ^eitsatirisch sein wollten. Das i
Ibsen auf ernste Weise viel besser und
ein sehr starker Pnblikumsersolg . Nach orm einen w-

(v tt, nen
Würfel gefallen, und der Dichter mußte sich einem ausgeia »
Parkett zeigen . Der Kontakt war da : und man nahm die ^
groddräht gen . teils langweiligen Begebenheiten des zweiten
recht vergnügt hin . Und vermutlich wird das Stück in , . ttStädten Deutschlands noch in diesem Winter über die
laufen — wir sind um eine der berühmten halbfertigen j*on\
reicher Schade , daß Ilgensteins Ehrgeiz so schnell " lah.

mi .
^hätte bei einiger Ausdauer wahrscheinlich die zweite

Stückes besser machen können — Die Aufführung im r; \ J,„egSchauspielhaus unter Bruno Harprechts Leitunq war du ^musterhakt, wenigstens nach dem Geschmack des Publikums • . .» ,*aber aus der Pos e keine Komödie machen . Nur der Pseudom -
versagt. . Dr . Georg Mey®* J
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Der Kamps um die Simultanschule
Der Parteivorstand und die Fraktion der Deut »

schen Voltspartei Landesverband Baden trat am
Mittwoch , den 5. Oktober , in Fr «iburg zu einer Sitzung zusam-
wen . Di « Beratung galt den Beschlüssen de» badischen Staat »-
Ministeriums zum Entwurf eine » Retchsschulgesetze ».
Folgende Entschließung wurde einstimmig angenommen :

„Parteivorstand und Fraktion stellen mit höchstem Befremden
und schärfster Mißbilligung fest, daß sich das badischc
Kabinett über den Mehrheitsbeschluß des Landtages hinwegsetzte
und Beschlüsse zum Reicheschulgesetz gefußt hat , die in Widerspruch
zu dem Willen der Mehrheit des badischen Volkes stehen . Die
-Kißuchtung des Beschlusses des badischen Landtages durch das
badische Kabinett stellt ein « Verhöhnung des parlamentarischen
Systems und eine Verletzung der badischen Verfassung dar .

Mit ganz besonderem Nachdruck muß festgestellt werden , daß nur
durch die Zustimmung von Sozialdemokratie und Demokratie der
Verrat an der badischen Simultonschule möglich war .

Die Deutsche Volkspartei wird sich nach wie vor mit allen
Kräften für die Erhaltung der badischen Simultan -
f ch u 11 einsetzen , da sie die Grundlage bildet , auf der unsere
Jugend zu Einheit und konfessioneller Duldsamkeit erzogen werden
muß . Wir werden in festem Vertrauen weiterkämpfen , die Unter -
stiitzung aller liberalen Kreise Badens in dem uns aufgezwungenen
Kampf zu erhalten . An der Wachsamkeit des wahren Liberalismus
>° ll die der Simultanschule drohende Gefahr zerschellen."

LZ Heidelberg , 5 . Okt . (Et « neuer Neckardampfer .) Vorgestern^ af hier der neue Doppelschraubendampfer „Hindenbur g"
, der

von der Bonner Werft am Samstag abgefahren war , ein . Das
schiff , das den Namen „Hindenburg " mit Genehmigung des Reichs -
Präsidenten erhielt , ist für den Touristenverkehr aus dem Neckar be-
bestimmt .

= Kirchheim bei Heidelberg , 5 . Okt , (Tödlicher Autounfall .)
Am Soimtag stießen an der Ecke Oberdorsstraße und Sandhäuserweg« n Personenauto und ein Radfahrer zusammen . Der ISjährige
Hermann Baumann kam dabei zu Fall und wurde von dem
Auto überfahren . Er erlitt so schwere Verletzungen , daß er im
Heidelberger Krankenhaus diesen erlag .

Jb Dossenheim . 5 . Okt . (Diamantene Hochzeit .) Am kommenden
Sonntag feiern die Eheleute Landwirt Peter Reinhard im
Kreise ihrer Kinder , Enkel und Urenkel in körperlicher und geistiger
Gültigkeit das Fest der diamantenen Hochzeit . Beide Eheleute sind" och rüstig und gehen täglich ihrer Arbeit nach.

Buchen , 4 . Okt . Zur Beerdigung von Karl Trunzer ist berich¬
tend nachzutragen , daß der Verstorbene nicht das Lehrerseminar in
Seidelberg . sondern dasjenige in Ettlingen besuchte. Der Bürger -
^ elfter von Buchen , der bei der Beisetzung einen Kranz niederlegte ,
Ifcifet nicht Weiß , sondern Dr . S ch m i t t .
. 7- Rastatt , 5 . Okt . Am vergangenen Monat konnte die Süd -
? -utsche Bekleidungsindustrie G . m . b , H . ein vierfaches Arbeits -
Ulbiläum begehen . Am 17 . September waren es 25 Jahre ge -
^ >en . seitdem der Inhaber der Firma Albert Hilbert den
väterlichen Betrieb übernommen hat . Außerdem konnte der
Schneidermeister David Knapp auf eine 43jährige . der Werk -
Deister Josef Kluinpp auf eine 40jährige und der Zuschneider

Lorek auf eine 20jährige Dienstzeit zurückblicken. Die'7>rma , die 1872 von Fridolin Hilpert , ftem verstorbenen Vater des
!Azen Inhabers . gegründet ist, besteht nunmehr öS Jahre , und be-
ichllftigt 15g Arbeiter .+ Ulm sbei Obi ' rkirch) , 5 . Okt . (Todessall .) Im Alter von
. ? Jahren ist hier Altbürgermeister Karl Ludwig Schindler nach
engeren , Leiden gestorben .
. . . «= Albbruck , 4 . Okt . (Autoverkehr über den Dachsberg .) Die Er -
^ INung der Autolinie St . Blasien —Kluse —Wittenschwand —Wolpa -
;

' n ^ n—Nogclbach —Lochmuhle —Ibacher Brücke—Albbruck soll für den
beginn des neuen Jahres in sicherer Aussicht stehen , womit die Dachs -
^ ggemeinden eine bessere Zustellung der Post bekommen würden .

Schabenhausen bei Villingen , 5. Okt . (Brandl ) In dem
Alleinstehenden Hannislehof brach heute Nacht Feuer aus , welches" l kurzer Zeit das ganze Anwesen in Schutt und Asche legte . Den

er Gemeinde gehörigen Hof bewohnten gwei FamilZen , welche
urch Brand obdachlos geworden sind. Das Inventar konnte nur

Zuweise gerettet werden , auch verbrannte viel Heu und Stroh . Man
uerwutet Brandstiftung .
vo

"
m.

" • H - 5 . Okt . ( Identifizierung .) Der am Samstag
l> ? Personenzug Singen —Schaffhaiusen auf der Station Thaingen

everfahrcne ist der Schlosser Egli von Neunkirchen (Schweiz ) ,
di^? Scha -ffhausen in den falschen Zug eingestiegen und als
g j

r auf offener Straße anhielt , um einen aus der Gegenrichtung
m, ^ renden Zug vorbeizulassen , stieg Cgli cui's , wobei er von der« Ichine des Eegenzuges ersaßt wurde .

Der Stand der Feldgewächse in Baden .
Die weniger schönen Tage im ersten Septemberdrittel ermög -

lichten die Einbringung der restlichen Getreidernte , sowie
der Kleeschnitte und des Oehmds an manchen Orten . Die bald
darauf einsetzende und mit kurzen Unterbrechungen bis Monats -
ende andauernde Schlechtwetterperiode behinderte sämtliche Feld »
g e s ch ä s t e wieder erheblich . Starke , weit verbreitete Regengüsse
verursachten da und dort (z . B . in den Rheinniedcrungen , im
B'

odenseegebiet usw .) Hochwasser und setzten neuerdings große
Flächen unter Wasser . Durch die anhaltende Nässe ging in diesen
Gegenden das noch im Freien liegende Oehnrd größtenteils zu-
grund . Die Kartoffeln faulten im Boden und die jetzt in vollem
Bang befindliche Kartoffelernte , von der man sich reiche Erträge
versprach , erleidet einen Ausfall , der je nach Gegend und Bodenart ,
auf 10—50 Prozent , vereinzelt sogar noch höher veranschlagt wird .
Insbesondere die weißen und die gelben Sorten werden von de :
Fäulnis angesteckt , während die roten Sorten sich widerstandsfähiger
erweisen . Auch die Dickrüben und Zuckerrüben leiden mancherorts
unter der Ungunst der Witterung und stehen frühzeitig ab , z . T .
auch infolge der starken , alles überwuchernden Verunkrautung .
Grünfutter und Herbstweid « ist reichlich vorhanden , jedoch ver -
hindert die überaus starke Bodenfeuchtigkeit vielerorts die wirt -
schaftliche Ausnutzung . An tierischen Schädlingen wird
ganz vereinzelt über Zunahm » der Mäuse sowie über Vorkommen
von Engerlingen berichtet . Häufiger sind die Meldungen über
drohende Ackerschneckengesahr für die jungen Wintersaaten , deren
Bestellung in den meisten Bezirken allerdings noch ziemlich im
Rückstand ist. — Die Nachrichten über den Stand der Reben und
über die zu erhoffenden Weinmosterträge lauten im allgemeinen
nicht sehr erfreulich . Die Gesamtnote der Beurteilung für da »
Land im ganzen hat sich seit Anfang September cr . von 3,2 auf 3,8
verschlechtert , steht also zurzeit aus „nahezu gering "

. Der Sauer -
wein hat im vergangenen Monat , begünstigt durch die nasse . kühle
Witterung , in manchen Weinbaugebieten (Markgräslergegend ,
Bühlergegend usw .) z. T . erheblichen Schaden angerichtet und da -
mit die He rb st aus sichten in quantitativer Hinsicht verringert .
Ueber die Qualität des neuen Weines verlautet bisher noch wenig .

Schloßgartenbesuch in Schwetzingen.
Im Monat September d . I . wurde der Schloßgalten wie

folgt besucht : auf Tageskarten von 7420 Personen , darunter
7 Vereine (aus Berlin , Haag , Heidelberg und Mannheim ) , ferner
16 Schulen (Frankenthal . Heidelberg , Karlsruhe , Ludwigshasen ,
Mannheim , Oppenheim , Pirmasens , Rheingönnheim , Speyer , Wein -
heim und Wiesbaden ) . Die schätzungsweise Zahl der Dauerkarten -
besncher betrug 10 470 , der Gesamtbesuch 17 830 Personen .

Gerichtszeitung .
^ Heidelberg , 5 . Okt . Vor der großen Strafkammer hatte

sich auf seine und des Staatsanwalts Berufung der Chemiker Dr .
Franz Meyer , der vor einigen Monaten vom Schöffengericht
wegen unlauteren Wettbewerbs — Fabrikspionage — zu zwei
Monaten Gefängnis und 10 000 Mark Geldstrafe verurteilt worden
war , zu verantworten . Mitangeklagt war der vom Schöffengericht
freigesprochene Kaufmann Hugo Dönneweg aus Krefeld . Dr .
Meyer hat nach der Anklage im Jahre 1325 im Austrage einer
amerikanischen Gesellschaft von Heidelberg aus Dönneweg , der Be -
ziehungen zur J - .E . Farbeninoustrie hatte , brieflich aufgefordert ,
ihm die Preise für 22 Zwischenprodukte für die Farbenfabrikation ,
von denen einige im freien Handel nicht zu haben waren , einer
Preisbildung also nicht unterlagen , zu verschaffen . M . erklärte ,
er habe nicht die geheimgehaltenen Gestehungskosten , sondern nur
die einheimischen Handelspreise der organischen Zwischenprodukte
für die Farbstoffabrikation ermitteln wollen . Der Sachverstän -
dige , Prof . Askenasi - Karlsruhe , kam in seinem Gutachten
zu einem gairz anderen Ergebnis als vor dem Echöfengericht und
gab ebenso eine für den Angeklagten entlastend « Erklärimg ab .
Die Verteidiger der Angeklagten wiesen nach, daß der Vertag
Meyers mit den Amerikanern einwandfrei sei , von Spionage oder
Unlauterkeit keine Rede sein könne . Die Strafkammer wies dem -
gemäß die Berufung des Staatsanwalts zurück, hob das Urteil des
Schöffengerichts auf und iprach beide Angeklagte frei .

A Offenburg , 5 . Okt . (Schwurgericht .) DaS Schwurgerich , ver -
handelte heute vormittag gegen den ISjÄhrigen , in Rastatt wohnhaf¬
ten , Nikolaus H o f wegen Körperverletzung mit Todesfolge . Er war
beschuldigt am 23. April ds . Js . auf der Gemarkung Biberach vor
dem Ortseingang Fröfchbach auf einem Feldwege dm Arbeiter Jo -
Hann SP oh ver mit einem Korbmesser erat Stich in die Brust und
den Unterleib versetzt zu haben , so daß Spobrer am folgenden Tage
an den erlittenen Verletzungen starb . Da Hof zu der Kategorie der
Zigeuner gehört , nimmt man an , daß es sich um Blutrache handelt .
Er wurde zu 4 Jahren Gefängnis unter An -rechn.umg von 4
Monaten Untersuchungshaft und Tragu ^g der Gerichtskosten ver -
urteilt .

Jahresversammlung des bad . evang . Vereins
für Kirchen - und Volkskunst .

Der badische evangeliche Verein für Kirchen - und Volkskunst
hielt dieser Tage m Kehl sein« elfte Jahresversamm¬
lung ab . Im Festgottesdienst in der Friedenskirche predigte Kir -
chenrat F i j ch e r - Karlsruhe über die Frage : „Wie stellt sich die
Kirche zur Kunst ?" Gesänge des Kirchenchors verschönten die
Feier . Nachmittags 3 Uhr fanib im Büvgersaal des Rathauses die
Eröffnung einer Wandbilderaus st ellung statt , zu
der sich Landrat Schindele , Vertreter des politischen und Kir -
chsngemeinÄerates . der Schulen , sowie Geistliche aus dem Bezirk
eingefunden hatten . In seiner Eröffnungsansprache gab Pfarrer
lic . K ü h n e r - Walbkirch die Ziele des Vereins bekannt , die dahin
gehen , gute , echte Kunst , wenn auch in ganz billigen Wiedergaben ,
den breitesten Schichten unseres Volkes zu vermitteln , damit es sich
nicht mit Kitsch zu ernähren brauche . Die Aufstellung macht in
ihrer Gediegenheit und Reichhaltigkeit einen ausgezeichneten Ein -
druck. Anschließend hielt der Verein unter Leitung seines Vorsitzen -
den Kübner die Jahresversammlung ab . in ld«i die Regularien ihre
Erledigung fanden . Einen breiten Raum der Verhandlungen nah -
men Ovganisationsfragen ein . Bei einem Familienabend in
der Thristiiskirche hielt Pfarrer Kühner einen Lichtbildervortrag
über den Sckmitzersepp von Triberg (Josef Furtnängler ) Zum Ab -
schluß der Tagung veranstaltete der heimische Ovgelkünstler Psantz
ein Orgelkonzert .

Kommunalpvlilisches.
□ Bruchsal , 5. Okt . (Mitteilungen aus der Stadtrats -

s i tz u n g.) Die erste Bruchsaler Herdsabrik benötigt zur Ver¬
größerung ihres Betriebes einen Streifen des an ihr Eigentum
grenzenden städt . Geländes vom früheren Kajernenplatz . dessen Ab -
gäbe genehmigt wird . — Trotz der nicht günstigen Entwicklung des
Obstmarktes soll zur Einführung desselben die Genehmigung des
Herrn Ministers des Innern erwirkt werden , um beim weiteren
S. usbau der Märkte nicht gehindert zu sein . — Von der Bestimmung
des Holzmarktes als Meßplatz für den diesjährigen Spätjahrsmarkt
wird abgesehen und als Meßplatz nochmals der Platz an der Hilda -
straße bestimmt . — Aus dem Jahresbericht des Städt . Schlacht -
Hofes für 1326/27 geht hervor , daß gegen das Vorjahr eine Zu -
nähme der Fleischproduktion zu verzeichnen ist . obwohl
die Ziffer von 1313 noch nicht erreicht ist. Im Berichtsjahr wurden
im » tädt . Schlachthof 64G2 Tierkörper verarbeitet mit einem
Schlachtgewicht von 12 305 Zentner ; im Vorjahr waren es 600!!
Tiere mit 11500 Zentner . 1313 wurden 3 306 Tiere mit einem
Schlachtgewicht von 17 288 Zeuiner verzeichnet .

r . Wiesloch , 4 . Okt . (Vürgerausschuß .) Unter dem Vorsitz von
Bürgermeister Dr . Eröppler fand hier eine Sitzung des Büraei
ausschusses statt , die folgende Punkte behandelte : 1. Grundstück
erwerb für 300 Ji , 2. Erwerbung und Veräußerung von Baugrund
stücken im Baugebiet „Mittlere Hessel" , 3 . Erwerb eines Anwesen ,
für 12 000 M , Punkt 4 und Punkt 5 sind Grundstücksveräußerunge
in Punkt 6 wurde die Totengräbergebühr erhöht . Punkt 7 behau
delte den Beitritt der Gemeinde Ochsenbach zum Fortbildungsschu !
verband Wiesloch . Vorlage 8 die Dienstverhältnisse des Bürger ,
meisters . Sämtliche Punkte wurden angenommen .

Adelsheim 1 . Okt . (Bürgerausschußsttzung .) Anläßlich de>
letzten Bürgerausschußsitzung standen folgende Punkte zur Beratung ;
1. Dem Verkauf von 60 Quadratmeter Cemeindegelände an Werk ^
zeugfabrikant Karl Drautz wurde zugestimmt , für den Quadratmeter
wird 5 Mark berechnet . 2. Die Steuervorauszahlungcn für 1920
werden als endgültige Steuer erledigt . 3. Der vom Gemeinderal
vorgeschlagenen Vorauszahlung an Gemeinde - und Kreissteuern für
das Rechnungsjahr 1327 wird in der Höhe des vorjährigen Steuer -
bedarfs von 41 300 Mark mit der Maßgabe zugestimmt , daß die
Sleuergrundbeträge für das Grund - und Betriebsvermögen auf
20 und 50 Pfg . v . H . Mark Steuerwert erhöht werden zur Entlastung
der Gewerbeertragssteuerpflichtigen . Als vorläufiger Steuerfuß
kommt hiernach zur Berechnung für das Grundvermögen 116 Pfg . ,
vom Betriebsvermögen von 46 Pfg . und vom Gewerbeertrag 696 Pfg .
v . H . Mark Steuerwert . 4 . Die Umwandlung der bisherigen über -
gesetzlichen außerplanmäßigen Lehrerstelle an der hiesigen Volks -
schule auf Kosten der Gemeinde in eine übergesetzliche planmäßige
Haupt lehrerstelle wird genehmigt . Die Umwandlung ist jedoch be-
fristet bis zum Freiwerden einer * gesetzlichen planmäßigen Haupt -
lehrerstelle , längstens aber für die Dauer bis zum Schluß des Schul -
jahres 1328/23 . 5 . Für die bisherige Polizei - und Ratsdienerstelle
werden künftig zwei Dienststellen eingeführt : ein Polizeidiener zur
ausschließlichen Besorgung des Ecmeindepolizeidienstes und ein Orts -
und Ratsdiener . Beide Stellen gelten als vollbeschäftigt . Der
Monatsgehalt wird auf 150 Mark für jede Dienststelle festgesetzt.

hIIN
>
- 1. ,

j£i/asye$et&> ® derjmmme
«to nicht nur für dieMusik .Wie Unser Hinweis auf das Gesetz derder Missklang eines einzigen In- Harmonie bei einer Zigaretten -
strumentes das Ohr beleidigt, so Mischung würde nicht so unge -»
gibt es auch Disharmonien für das wohnlich erscheinen,wenn bekannt
Auge und für den Geschmack.Eine wäre,dass unsere Fachleute oft Be¬gute Zigaretten -Mischung soll griffe aus derMusikwählen,um feh-

den Raucher wirken wie ein , lende Geschmacksbezeichnungenreiner Akkord. Zwanzig und mehr zu ersetzen . Bald erscheint die
verschiedene Tabaksorten müs-

^Begleitungen laut , bald tritt diesen in ihren ftozent-Sätzen genau J<felodie*zu sehr hervor , so wird
aufeinander abgestimmt sein,soll stets neu geprobt undabgetönt,biser keinen Missklang empfinden . eine reine Harmonie erzielt istr̂
® iesen Vergleich möchten wir gern dem Raucher nahebringendamit auch er auf die Feinheiten einer guten Zigaretten -
Mischung achten lernt und die Leistung anerkennt,die wir

ihm mit unseren Zigaretten bieten .
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Aus der LandeshiMPlMöl .
Karlsruhe , den 6 . Oktober .

Personenstands - und Betnebsausnahme.
In diesen Tagen verteilt die Polizei in unserer Stadt

die Erhebungsbogen für die Personensands - und Betriebs --
aufnähme . Für die Ausfüllung der Zählpapiere sind auch
in diesem Jahre die Verhältmisse vom 10. Oktober maßgebend . Die
Haushaltungsvorstänide und b : e Leiter von ^Betrieben " ( das sind
auch Büros , behördliche und private , freie Berufe wie Aerzte , Rechts -
anwälte , Privatlehrer usw .) sind lt . Bekanntmachung des Oberbür¬
germeisters vom 1 . Oktober zur richtigen und vollständigen Ausfül¬
lung der ErhebungSpapiere Verpflichtet . Es ist unbedingt nötig . vor
der Ausfüllung die Anleitung durchzulesen : falsche oder unvollstän¬
dige Ausfüllung der Paprene hat Fohler bei der Steuerveranlagung
und b>ei der Ausstellung der Lohnsteuerka >rten zur Folge . Der Haus -
haltsvorstand mutz sämtliche Mitglieder seines Haushalts ein -
trageu , auch Dienstboten , Zimmermieter usw . Einzutragen sind auch
alle Personem , die vorübergehend anwesend oder vor -
übergehend abwesend sind . Zur letzteren Gruppe gehören
auch die Kinder , die sich auswärts in Ausbildung befinden ; wer sie
vergißt , bringt sich gegebenenfalls um die gesetzliche Ermäßigung sei -
nsr Steuer . Man fülle die Listen s o f o r t aus und bringe
sie sofort zum Hausbesitzer oder seinem Stellvertreter , bei dem sie
ab 13 . Oktober von den Polizeibeamten wieder ab -
geholt werden (sie sind also nicht , wie auf der HauAiste steht , vom
Hausbesitzer bei der Gemeindebehörde abzugeben ) .

Vorübergehende Erleichterung des Reiseverkehrs mit Elsas ?-
Lothringen . Die kürzlich veröffentlichte Meldung über die erleich --
terte Einreise nach Elsaß - Lothringen zum Gräberbesuch
über Allerheiligen bedarf einer Ergänzung dahin , daß die amtliche
Verfügung der hierfür zuständigen französischen Regierung noch
nicht vorliegt . Für die Einreise nach Deutschland zum Gräber -
besuch über Allerheiligen oder am Büß - und Äettag darf voraus -
sichtlich mit der gleichen Regelung wie im vergangenen Jahre ge-
rechnet werden . Französische Staatsangehörige , die Deutschland be-
suchen wollen , erhielten ISA während der erwähnten Zeit von den
Grenzüber MgSstellen Ausnahme ->Sichtvermerle auf 4 Tage gegen
eilte Gebühr von 2 .10 Mark ausgestellt .

Hygiene im Schlafwagen . Seit kurzem geht die Mitropa dazu
über , die beiden Schlafdecken in den Mäscheüberzug fest einzuziehen ?
auf der vierten offenen Seite nach der Wagenwand hin kann der
Ueberzug gelnöpst werden . Bisher war bekanntlich um die Decke
nur lose ein Umschlag gelegt , so daß bei stärkerer Bewegung der
Körper leicht mit der Wolldecke in Berührung kam . Es ist sehr
erfreulich , daß fetzt auch in den Schlafwagen die hygienisch saubere
Methode , die Decke fest in die Wäsche einzuziehen , in Anwendung
kommt . Vorläufig ist die Neuerung noch nicht restlos durchgeführt ,
doch werden bis zum Jahresende sämtliche deutschen Schlafwagen
diese Art der Bettherrichtung aufweisen .

Eine Protestversammlung der Karlsruher Eisenbahner . Eine
Versammlung der Karlsruher Eisenbahner am 1 . Oktober protestierte
gegen die ab lehnende Haltung der Reichsbahnver »
waltung in der Lohnfrage . Die sehr gut besuchte Versammlung
forderte eine angemessene Bezahlung , e ' nen Lohn der den durch die
verschiedensten RationalisierungSmaßnahmen bis zur äußersten
Grenze gesteigerten Leistungen entspricht . Die Versammlung sprach
serner die Erwartung aus , daß es der Verhandlungsleitung des Ein -
heitsverbandes unter Anwendung aller gebotenen Mittel doch noch
gelingen möge , eine annehmbare Regelung der Lohnvenhältnisse mit
Wirkung vorn 1 . Oktober herbeizuführen .

A Karlsruher Herbsttage 1927. Wir machen unsere Leser aus
die in der heutigen Nummer unseres Blattes erschienenen Dank -
sagungen des Verkehrsvereins Karlsruhe an alle die Mitwirkenden
beim Südwestdeutschen Heimatabend , die zum guten Gelmgen dieser
Kundgebung für die Südwestmark des Reiches beigetragen haben so-
wie an die Karlsruher Geschäftswelt , die durch ihre zahlreiche und
hervorragende Beteiligung die Möglichkeit zur Durchführung dieser ,
das Verkehrs - iirfo Wirtschaftsleben unserer Stadt fördernden Pro -
paganda geschaffen hat , besonders aufmerksam .

Karlsruhe im Winterfahrplan 1327/28.

> Voranzeigen der Vera nskaller. j
) ! ( Im Kaffee Odeo « findet heute ein arokeS Sonder -Konzert der

Hauskapelle unter Leitung von Kapellmeister E . Kriedewald statt . lTielie
Anzeige . »

<7) Deutscher Abend . Ans Anlatz der JubiläumSwoche unseres
ReickSvräsidenten fjndct am Freitag , den 7. Oktober . 8 Uhr abends ,im Konzerthause eine Feier statt , die besonders unserem bedrängten
GrcmlaudSdeutfchtum in ^ berschlesien gewidmet , und deren Reinertrag
für die Hindenburgsvtnde bestimmt ist . Dieselbe wird von de1« Badt -
scheu Lichtspielen in Verbindung mit dem Echtester - Ber -
ein . den drei iSruvven des Vereins für das Deutschtum im Auslände ,dem Verein heimattreuer Oft - » nd Weftvreutzen , Saarverein , Deutschen
Sprachverein , der Kolonialen Arbeitsgemeinschaft , dem Volksbund der
Deutschen aus dem ehem . Oesterreich -Ungarn und dem Badischen Kultur -
filmbund veranstaltet . Die Herren Obersvielleiter Felix B a u m b a ch.
Herr Konzertscinger Karl Müller , der von feiner Tochter , Fräulein
Gertrud Müller , am Klavier begleitet wird , sowie nnsere Polizeikavelle
unter der Leitung ihres Herrn Obermnfikmeisters H e t s i g , haben sich
liebenswürdigerweise in den Dienst der Veranstaltung geneilt , bei der ne -
ben dem Hindenburg - ^ ubiläumSfilm zum ersten Male das eindruckS -
volle Filmwerk „Land unterm Kren t " , ein Film ans Oberschte -
uens schwerster Zeit , zur Vorführung gelangt . Mäheres stehe im Jnsc -
ratentetl ) .

Filmschau.
W Im Univn -Theater . Kaiserfir . Sit , gelaugt ab heute der Groksilm

,.M ein Heidelberg , i ch kann Dich nie vergessen . . ." zur
Vorführung . Es ist dies die Fortsetzung nnd der Schlub des seinerzeit
mit ungeheurem Erfolge gespielten Filmes „ I ch Hab mein Her , in
Heidelberg verloren " . Mit diesem Film erreicht dte Handlung
ihren Höhepunkt , um mit dramatischer Wucht zu Ende gesührt zu wer¬
den . Dadurch kann gerade dieser Film als wertvoller und besser be»
zeichnet werden als der erste Teil . Im Beiprogramm kommen „ Kunst -
und Volkstänze " zur Vorführung , ausgeführt von Mitgliedern des „ Ea -
siuo " und „ FolieZ Bergere " in Paris zur Vorführung . Außerdem das
übrige reichhaltige Beiprogramm .

»1 Nordsüdverkehr :

Der am 2 . Oktober in Kraft getretene Winterfahrplan weist die
alljährlich üblichen Einschränkungen auf , immerhin erfreulicherweise
nicht in dem Maße , wie wir es im letzten Winter erleben mußten .
Die ausgesprochenen Saisonschnellzüge haben großenteils schon im
September zu verkehren aufgehört ; außer ihnen sind auch schon eine
Reihe von Kurswagen dem abflauenden Verkehr zum Opfer gefallen .

Leider ist das ausgezeichnet « bescheunigte Personen -
zugspaar BP 847/848 Freiburg —Cleve weggefallen , das nichts
weniger als ein Saisonzug ist, vielmehr eine für das Wirtschafts -
leben sehr wichtige und preiswerte durchgehende Nordsüdverbindung
über Karlsruhe darstellt . Es sollte künftig , wenn irgend möglich ,
ganzjährig gefahren werden . Auch die Schwarzwaldbahn hat
empfindliche Verluste aufzuweisen . Daß der Saisonzug D 157/158
wogfüllt , war zu erwarten : dagegen hätten die Züge I) 152/153 wie
im Sommer bis und von Mannheim verkehren sollen . Auch der
Wegfall des einzigen Speisewagens auf der Schwarzwaldbahn im
Zug D 156/159 muß umso unangenehmer empfunden werden , als die
württcmbcrgische Nordsüdlinie unter solchen Verkehrseinschränkungen
nicht zu leiden hat : dort werden Speise - und sogar minder besetzte
Schlafwagen auch im Winter gefahren , wie überhaupt die Ausstat¬
tung der wllrttembergischen Nordsüdlinie mit weitlaufenden Kurs -
wagen neuerdings besonders betrieben wird , sehr - um Schaden
Badens und Karlsruh es .

Demgegenüber darf erfreulicherweise sestgestellt werden , dag ein¬
zelne badische Nordsüdschnellzüge verbessert werdest . So fahren bei -
spielsweise Die zweiklasstgen Züge D 191/192 , die seinerzeit aus dem
einklassigen Skandinavieuexpreß hervorgegangen sind , über die
Monate des Wintersportverkehrs , d. h . von Mitte Dezember bis
Ende Februar , doppelt , wobei ein Zug als D - Zug und der andere
als reiner Schlafwagcnzuq geführt wird , ein Fortschritt insofern , als
damit wenigstens zeitweise die Zahl unserer Nordsüdzüge vermehrt
wird .

Das gleiche ist bei den Nachtschnellzügen D 44/41 der Fall , die in
derselben Zeit doppelt fahren , als reiner D-Zug und zweiklassiger
Schla -swagenzug Berlin , beziehungsweise Holland — Ba sel —
Chur . Leider ist es noch immer nicht möglich gewesen , auch söge-
nannte Liegewagen , d . h . Schlafwagen 3 . Klasse , über Karlsruhe
zu führen . Baden ist auch in dieser Hinsicht gegenüber den würt -
tembergischen und bayerischen Nordsüdlinieu benachteiligt -

Ii) Lstwestverkehr :

Seit dem 15. Mai 1927 lief ein neues , sehr beschleunigtes
Schnellzugspaar D 31/444 Paris — Karlsruhe — München —
Wien , das im innerdeutschen Verkehr zunächst nicht unbeschränkt
benützt werden durfte , unlängst aber generell freigegeben wurde .
Dieses Schnellzugspaar erfährt zum Winter eine durchgreifende
Umlogung : Während der Zug D 31 in der OstrichUmg bisher
Tageszug war , wird er als D 35 nunmehr als Nachtzug gefahren ,
und zwar Paris Ostbahnhof ab um 17 .00 Uhr , Kehl ad 2 .00 Uhr ,
Karlsruhe ab 3 . 12 Uhr , Wien Westbahnhof an 18-00 Uhr . Die
Fahrtdauer Paris —Wien beträgt also unter Berücksichtigung des
Zeitunterschiedes genau 24 Stunden . In Salzburg bestehen An -
Schlüsse über Bad Gastein nach Trieft , in Wien nach Budapest und
Belgrad .

Der (Segenzug wird ebenfalls verlygt , wenn auch nicht in
gleichem Maß . D -Zug 444 verläßt Wien um 23 00 Uhr , Karlsruhe
um 14 .47 Uhr und trifft in Paris um 23.30 Uhr ein . Durch diese
Verlegung werden unterwegs wertvolle Anschlüsse gewonnen , so in
Ulm , Stuttgart und Karlsruhe ; hier findet Uebergangsverkehr mit
der wichtigen Rheinlandverbindung D 270/156 statt .

Man kann wobl sagen , daß die neuen Schnellzüge D 35/444 die
erste dreiklassig : Schnellzugsverbindung im Ostwestverkehr über
Karlsruhe sind , die in der Nachkriegszeit dem Orientexpreß einiger -
maßen an Wert nahegerückt sind. Das ist deshalb beachtenswert ,
weil der Orientexpreß als einklassiger Luxuszug für den allge -
meinen Verkehr kaum in Frage kommt , und der wichtige , jahrelang
leider vernachlässigte O st we st verkehr über Karlsruhe
damit erstmals eine wesentliche Besserung ersährt .
Hoffentlich bringt der Sommer 1928 hier weitere Fortschritte .

c) Nahrerkehr :
Der Fahrplan für den Nahverkehr enthält nur wenige Aende -

rungen Daß die Kraichgaubahn immer noch nicht in de»
weiteren Durchgangsverkehr einbezogen werden konnte , mutz be«
dauert werden ; leider ist noch nicht einmal ein richtiges , beschleu-
nigtes Personenzugspaar über diese für den Durchgangsverkehr so
geeignete Linie vorhanden . Auch auf der Maxau - und Murgtalbahn
ist keinerlei Fortschritt zu verzeichnen .

Ueber die Anträge , die der Verkehrsverein für den
nächstjährigen Fahrplan gestellt hat , werden wir in einem besonderen
Artikel berichten .

Aus dem Karlsruher Gerichlsfaal.
Der unauffindbare grobe Anbekannte .

Wegen erschwerten Diebstahls stand der vorbestrafte 25 Jahre
alte Zimmermann B . vor dem Strafrichter des Amtsgerichts . Die
Anklage legt ihm zur Last , in der Nacht vom 20. Januar aus einer
Schretnerwerkstätte , in die er durch das Fenster eingestiegen war ,
Schreinerwerkzeug im Gesamtwerte von 120 M . entwendet zu
haben . Der Angeklagte bestritt seine Tat hartnäckig , und gab an ,
die bei ihm gefundenen Werkzeuge , die der bestohlene Schreiner als
sein Eigentum wiedererkannte , von einem Unbekannten gekauft zu
haben . Dieser große Unbekannte ist derjenige , welcher den Richtern
längst kein Unbekannter mehr ist : er existiert überhaupt nicht und
B . war es auch nicht gelungen , ihn näher zu bezeichnen . Es blieb
keine andere Möglichkeit , als ihn für den Dieb zu halten . Das
Gericht verurteilte ihn tm Sinne der Anklage zu drei Monaten
Gefängnis .

Schwindel mil Kriegserinnerungen .
Wegen Betrugsversuch im Rückfall hatte sich der 49 Jahre alte

Z3mal vorbestrafte Gärtner Karl H ., der seit dem 9. Juli in Unter -
suchungshaft sitzt, vor dem Einzelrichter zu verantworten . Der An .
geklagte suchte am 23. Februar 1927 den Sekretär des hiesigen
Landesverbandes der Kriegsgräberfürsorge aus . Diesem erzählte er .
er sei im Kriege Wachtmeister bei der Artillerie gewesen und be-
hauptete ferner , sich bei der Kriegsgräberfürsorge in Hamburg und
in Württemberg betätigt zu haben . Dann kam er aus den Gemüse ,
Handel zu sprechen , wobei er durchblicken ließ , daß er aus dem Bahn -
Hof große Gemüsemengen liegen hätte , die er einlösen wolle ; hierzu
fehlten ihm blos 2,50 M . Dieser Darlehensschwindel war aber zu
grob , als daß ihn der Sekretär nicht erkannt hätte . Er wies den
betrügerischen Bittsteller ab und verständigte auch die Rechnerin
des Volksbundes . Diese Warnung war nur zu berechtigt , denn
bald darauf erschien H . bei ihr mit dem gleichen Roman , der mit
Kriegserinnerungen , Kriegsgrüberfiirsorge und Eemiisehandel be-
gann und mit der auch hier erfolglosen Bitte um ein Darlehen endete .
Ein drittes Mal versuchte . £>• den Darlehensschwindel bei einem
Tierarzt in Durlach , dem er eine Geschichte aus dem Felde auf -
tischte , in dem ein nicht existierender Stabsveterinär eine Rolle
foielte . Dem Arzt :oar dies zu viel und er alannerte die Polizei .
Vor Gericht gab er als Zeuge an , er hätte H . sicherlich ein Almosen
gegeben , wenn er nicht mit seinem phantastischen Schwindel auf -
gewartet hätte , statt frank und frei zu erklären , daß er sich im Druck
befände . Der Strafrichter verurteilte den Angeklagten wegen Rück-
fallsbetrug zu drei Monaten Gefängnis .

Ein jugendliches Falschmünzer -Kleeblatt .
Hinter verschlossenen Türen — wegen Gefährdung der Staats -

stcherhelt — verhandelte das Schöffengericht gegen den 25 Jahre
alten vorbestraften Bürogehilfen Johann B '

., den 23 Jahre alten
Kaufmann Jürgen § . und die 19 Jahre alte Kellnerin Margarethe
Z . , sämtliche in Karlsruhe wohnhaft , die wegen Münzverbrechens
im Sinne des § 147 angeklagt waren . B , hatte im April ds Js .
mit seiner Geliebten , der Kellnerin Z . in Schweinfurt in der elter -
lichen Wohnung Ein - und Zweimarkstücke im Betrage von etwa
100 M . hergestellt und in Schweinfurt , Würzburg und Bamberg

tn den Verkehr gebracht . V . verlegte dann seinen Wohnsitz nach
Karlsruhe , wo er mit Unterstützung der Z . die Falschmünzerei fort «

setzte . Hier lernte er H . kennen , den er in seine Geheimkunst ei >t-
weihte . Dieser opferte sein letztes Geld , um Zinn , aus dem die
Falsifikate hergestellt wurden , zu kaufen . Im Juni wurden hier
30 Einmarkstücke , sowie Zweimarkstücke angefertigt . Als B . am l 5;
Juni in einem Kolonialwareniaden Zigaretten kaufte und dabei
ein falsches Zweimarkstück verausgabte , fiel er auf und die Krimi '
nalpolizei heftete sich alsbald an seine Fersen . Noch am gleichen
Tage erfolgte die Verhaftung . Sein Versuch , die zur Falschgeld «
fabrikation verwendeten Geräte ins Wasser zu werfen , mißglückte .
An der hier verübten Falschmünzerei hatte sich die Mitangeklagte Z-
nicht beteiligt . In der Hauptverhandlung zeigten sich sämtliche
Angeklagten geständig . Sie handelten in einer gewissen Notlage .
Das Schöffengericht verurteilte den Hauptangeklagten B . wegen
mehrfachen Verbrechens nach 8 147 zu einem Jahr Gefängnis und
drei Jahren Ehrverlust , H . und die Z . wegen je eines Verbrechens
nach ^K 147 zu je vier Monaten Gefängnis ; sämtlichen Angeklagten
wurde die Untersuchungshaft angerechnet . Die zur Herstellung des
Münzgeldes benutzten Gegenstände , sowie das Falschgeld wurde
eingezogen .

Rückfälliger Dieb .
Wegen schweren Diebstahls im Rückfall stand der 46 Jahre alte

vorbestmfte Gärtner Ludwig G . aus Saarbrücken vor dem Schöffen -
gericht . Der Angeklagte wohnte im Mai dieses Jahres in einem
hiesigen Gasthofe , in dem er öfters große Zechen machte ; mit dein
Zahlen ging es nicht so rasch , wie mit dem Trinken . Am 11 . Ma«
erklärte er zu einer Zeit , zu der die Banken schon geschlossen hatten ,
er müsse auf die Bank und Geld holen . In dieser Zeit ereignete sich
ein Diebstahl , bei dem aus der Wohnung des Wirts verschiedene
Wertgegenstände aus der Waschkommode im Werte von einigen
hundert Mark gestohlen wurden . Die gestohlenen Dinge wurden
am gleichen Tage von G aufs Leihhaus gebracht und versilbert .
An letzteres erinnert sich der Angeklagte noch, während er von dem
Diebstahl nichts mehr wissen will . Vorher hatte er schon aus dem
Gasthause den einem anderen Gast gehörigen Schirm mitlaufen
lassen . Dies und die anderen Einzelheiten des Diebstahls erfuhr
er später von der Po ' izei . Ein Teil des Diebsguts wurde in Frei '
bürg versetzt . Das Gericht verurteilte den Angeklagten , der n"?
ärztlichen Sachverständigen als eine zurechnungsfähig psychopatlu -
sche Persönlichkeit geschildert wird , zu einem Jahre Gefängnis unter
Anrechnung der Untersuchungshuft vom 18 . Mai ds Js .

« -

Wem gehört das Paddelboot ? -Am 11 . 9. 27 wurde im Altrbein
M Hochstetten (6 . Karlsruhe ) ein Paddelboot geborgen , dessen
Eigentümer bis jetzt nicht ermittelt werden konnte /

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 8 . Okt . : Johanne ? Wetdemaier , Ehem . , 52 Jat/e

alt . Bauinsvektor . - 4. Okt . : Mise K ii n z e l . 87 Jahre alt , Witwe » 0"
Ernst fiiittzel , Fürstlich Hohenzollerscher Hofkammerrat . — 5. Okt . : Karo «
line Schmitt . 79 Jahre alt , Witwe von Konrad Schmitt , ä!5«flnct '

meister .

Die ersten BäcKversuche
eines angebendenHausmüttercßens können dureß keinen
Besseren Rat unterstützt werden, afs den die Mutter
gißt . Sie sagt stets : „ Nimm Dr . Oetker's

KWM

Heute ist es kinderfeießt, die schönsten Kucßen, Torten
und Kfeingeßäcke afler Art sefßst zu Backen, weifIßnen
die sorgfäftig ausproßierten Rezepte unddie zaßfreießert
naturgetreuen farßigen Aßßifdungen in Dr . Oeiker 's
neuem Rezeptbuch , Ausg. T eine reieße Auswaßi
und wi(Tkommenen Anßaft Bieten. Sie fesen in dein
Bucß aueß Näßeres üßer den vorzügfießen Backapparat
„Küchenwunder ", mit dem Sie auf kfeiner Gas-
koeßerßamme Backen, Braten und koeßen können . —

Dr . Oetker s Rezeptßucß F ist in a(Ten einseßfägigen Gescßäften für 15 Pfennig erßäftficß, wenn nicBt
vorrätig, gegen Einsendung von Marken von , ^ n , , ~ » »Dr . August Oetker , Bielefeld .

Backpulver „Backin "

wenn Dein Kucßen geraten so(T. " Mitfreudigem Stofze
würden Miktionen von Hausfrauen dassefße sagen, wenn
sie an ißr erfofgreießes Backen mit „ Backin" denken.
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Nordosldeutfche Reisebilder.
Von der Spree bis zur Weichsel .

Von Dr . A . Stocker .

U

vNaer Ostland willen wij rijden ,
Naer Ostland willen wij mes ,
Al over die groene Heiden ,
Frisch over die Heiden ,
Daer isser een betere steS.

"

(Mittelalterliche » Volkslied der flämische » Oitwbrcri .

Ictn von Berlin aus eine Reise nach dem fernen Osten Deutsch -

SJinr
'n einei Zeit unternimmt , in der gewöhnlich auf ein Mal

od ? erhowngfuchenden Menschen zu den Ostseebädern fahren ,
ä, - :L in den Tagen reist , in denen die Rückwanderung der Ein -

mischen aus Süd und West beginnt , d-r tut gut daran , sich recht-
fahr emen in seinem Zug zu sichern , wenn er sich nicht der Ge-
fo; aussetzen will , lange Stunden inmitten einer dichtgedrängten
ür ri t qualvoller Enge auf dem Gang zu stehen . Der an und
Im ? ' e^r ^ Iaue Versuch , im Speisewagen als Dauerplatzbesitzer
Atin . ft ^ finden , kann ihm auch nichts helfen ; denn alle 2g
Derinf findet hier ein Schichtwechsel statt , der vom Bedienung ?-
SSist ' unterstützt von ermunternden Zurufen anderer , auch nach

| n lüsterner ©äste , unerbittlich durchgeführt wird .
(Erl* -om festen Port eines sicheren Platzes aus steht sich dagegen der
jJ 1wnungen Flucht bei der raschen Fahrt durch das östliche Neu -
weck! »

*1^ * behaglich und unterhaltend an . Es sind überraschend
fiem; i Landschaftsbilder , die in rascher Folge „kaum gegrüßt ,
Cw filmartig vorüberziehen . Zuerst erscheint der typische
Kios ^er Mark : Auf leichtgewellter Ebene dehnen sich kahle
h. Muwaldungen aus , da und dort belebt von dunkelgrünen Laub -
ßeil m en ' Anfangs August ist hier die Ernte in vollem Gange ,
wenn r

° 8 ®cn5 und grüngelbe Haserfelder warten des Schnitters ,

leick bereits ihrer Bestimmung verfallen sind. Die zahl -
schliß ©arbenhaufen lassen in diesem ^.ahr auf eine reiche Ernte

Kleine Wasserläufe , dunkle Seen und Teiche , vereinzelte
unh I •• un k höhere Siedelungen , umgeben mit freundlichen Gärten
$ u frütfjteieichcn Bäumen , beleben das LandschLftsbild . Nach der
b»,Mueruna dieser anmutigen , genügsam mit „Märkische Schweiz "

Diit . n Landschaft , durcheilt der Zug den Oderbruch , der in der

und «!
18- Jahrhunderts von Friedrich dem Eroben entwässert

n,
Wr den Land bau wie für menschliche wiedelunaen erst gewonnen

titor ^S Cüftrin überschreitet die Eisenbahn auf mäch-
D . Drucke !d>en gewaltigen Oderstrom » der hier von Osten her j&urch Wie
starrt der oberhalb Landsberg aufgenommenen Netze ver -
«i« <5-n

uni ) vergrößert wird . In den dunkeln Wassern spiegeln sich
laut . c

™ e alten Burg ein wuchtiger Bau , überragt von einer
([„ .J 0e Mormig«n Kumpel . Die mit Gras bewachsenen Bastionen er -

an die Be ' i ' mmung der ehemaligen starken Festung , den
«Übergang zu ftdirrn .

uieTem Schlüsse machte der junge Kronprinz Friedrich vom
sxi ^ .,1730 —32 die erste ernste Schule seines Lebens durch , nachdem
Ciifc

"feiltet Fluchtversuch nach England , der ihn bis nach dem
Unh

0n Deutschlands führte , mißlungen war . Vor seinem Fenster
S^ .jUnt « seinen Augen bezahlte am 6 . November 1730 der Leutnant

gr
e Freundestreue mit dem Tode .

Iandm -Ä -^ 5 Netzcbrnch , den der Zug durchfährt , zeigt noch eine reiche
fäweii ! 4? ° ^ che Kultur . Auf den Höhen stehen , schwarz und

' ausgedehnte dunkle Waldungen ; deren hohe Laub - und
^ hnte ^ wachsen ibrer Beitimmuna entaeaen . Iväter die ausae -wachsen ihrer Bestimmung entgegen , später die ausge

erplätze der Sägewerke im reizend gelegenen Schneide -
Cjftrnm .»^ füllen . Wir find hier in der Hauptstadt einer durch das
nxajf in

"Msetz vom 21 . Juli 1922 neugebildeten Provinz , der Grenz -
8ooo f^ eu -Westpreußen Es ist dies jener 430 Kilometer lange,
' "MNienIi» ^ V

vr , in uvi otu o u '
Und nnm HP5 es aIt £n Reichs von den schwachen deutschen Truppen
halten n! ? ^ enzschutz gegen den polnischen Ansturm erfolgreich ge-
^ ' üien , und der heute in 3 , nicht einmal zusammenhängenden
Posen v deutsch verbliebener Teil den verstümmelten Provinzen
fäaftiiüu Westpreußen die Grenzwacht hält gegen Polen . Wirt -
Der hi t Mt das Land mit den größten Schwierigkeiten zu kämpfen ,
sain h i r oon Westen nach Osten orientierte Verkehr wurde gewalt -
iNll » »?

" ^^ ichuitten und an der Grenze durch dicke und hohe Zoll -
Pgehemmt . Die Bevölkerung von etwa 350 000 Einwohner
koch j £

r vorwiegend deutsch (36 Proa , katholisch , 61 Proz , evangelisch ) ;
zu be >n ^ er bereits eine energische national - polnische Bewegung
djz , ,, ^

' en . die bekanntlich zielbewußt einen Anspruch auf das Land
Natinn „ . . ??der erhebt . Solche programmatische Zielsetzungen eines
^ an n

° Ä >sch von Ehrgeiz und Machthunger erfüllten Volkes darf
lache,

"
^ ' . unterschätzen . Lange haben wir sorglos und überlegen

jllnast» < Forderung angehört : Italia sin al Brennero ! Die
big?, ^ ^ eichichte hat gezeigt , daß zäher , enthusiastischer Glaube nicht

sondern auch Grenzpfähle von Ala bis zum Brenner
Dieje ^ann . Die Gefahr ist zunächst eine sprachlich - kulturelle ,
^ ilhiiml r .m !o bedrohlicher , als alle größeren Einrichtungen der
Dan,, » ^ ?^ ege (Museen . Bibliotheken , die Technische Hochschule
der K->n'^^ Universität Posen ) verloren gingen . Nach dem Verluste
^ nhitx£X 'artcn Weichselstädte Thorn , Kulm . Graudenz suchen kleine
Lebe« , , ? ^n aufzukommen und Mittelpunkte zu werden für neues
liche pr |*P ter den neugeschaffenen Verhältnissen . Für die Wirtschaft -
werkzfn^ erung wurden neue Landwirtschaft ?- , Handels - und Hand -
®Tlccre

"1n}c m geschaffen , für die öffentliche und private Wohlfahrt ?-
Bevnsf«. ' gn .ete Wohlfahrtseinrichtungen : denn die grenzmärkische
^ ohen^ ^ W sich ohne Unterschied oon Partei und Konfession der
deseeit gefahren wohl bewußt und ringt , von tiefem Heimatgesühl

opferbereitem Sinn um die lebensnotwendigen Be -
diese », ^ / ur den Bestand ihrer deutschen Sprache und Kultur . In
werd»» ^a ^ en Lebenskampfe darf sie aber nicht allein gelassen
warm - mganze große Vaterland sollte ihr dabei nicht bloß

Nack
"
? ' pudern auch tatkräftige Unterstützung schenken.

Wieden erreichen wir jenen Gebietsteil , der durch den
ßu Neuv ^?°^ -" ersailles Ausland wurde und als polnischer Korridor
Mlt der a

n Au - Auf der kleinen deutschen Grenzstation F i rch a u
iu einem wenige Minuten , gleichsam als wollte er sich Kraft
» polnii » sammeln in fremdes Land : bcrld darauf fährt er
• ® nik Ä n Ehojnice ein . das noch vor wenigen Iahren
' hr Eescknk / , 8>eht und hört hier bald , die Polen verstehen
v flQW ri ueue Besitzer eines ihnen mühelos durch die Sieger -

r e nur nn ch^
»enen Landes ; sie wissen sich als Herren zu gebärden ,

^ rrscken̂ ^ Arbeit machen . Jede Erinnerung an die einst hier
— _ oc deutsche Sprache ist gewaltsam unterdrückt . Alle An¬

schriften am Bahnhof find polnisch , ebenso die der benachbarten
Privatgeschäste . Auf die an Grenzbahnhösen übliche Zweisprachig -
reit wurde verzichtet . Es mag sei «, daß dies für die jetzige ein -
heimische Bevölkerung nicht mehr nötig ist ; denn die Deutschen haben
fast überall , freiwillig oder gezwungen , das Land verlassen und
wurden durch zugewanderte Polen aus allen Teilen des neuen
Reichs ersetzt.

Hier geht die Führung des Zuges in polnische Hände über . Auf
dem Bahnhof erscheinen neue Uniformen : dunkel gekleidete (Eisen-
bachnboaimte, der Stationsvorstand mit der roten , charakteristischen
viereckiHen polnischen Mütze , grüne Zollbeamte mit dem weißen
polnischen Adler als Wappenzeichen und braune Postbeamte , die den
Postverkehr der Eisenbahn vermitteln . Außerhalb des Bahnhof -
gitters sind einige polnische Soldaten in ihren schmucken , hellgrauen
Uniformen zu sehen . Alles geht rasch und ohne Störung vor sich .
Polen ist in neuer Zeit sichtlich bestrebt , dem Reisenden den Kor -
ridor als eine selbstverständliche dauernde Einrichtung unauffällig zu
machen ; darum hört man auch nichts mehr von der früher streng
durchgeführten Forderung , die Fenster während der Durchfahrt ge-
schlössen zu halten .

Die Gegend wird einförmig , der Landbau armselig , die Besiede -
lung spärlich . Wir durchqueren die Tucheler Heide und damit die
ärmlichsten der für Westpreußen so charakteristischen Heidewälder .
Auf öden Sandflächen stehen mit blauschwarzen Kronen niedere
Kiefernbestände : sie erscheinen darum besonders dürftig , weil dem
sandigen Waldboden jeder andere Pflanzenwuchs fehlt . Die Färb -
losigkeit des forstgerecht erzogenen Kiefernstangenholzes wird nur da
und dort durch helle Birkenstämmchen etwas belebt und die Eintönig -
keit der grauen Landschaft zeitweilig von zitronengelben Lupinen -
feldern unterbrochen , die süß duftend , von Bienen Ubersummt , die
landwirtschaftlich wertvolle Aufgabe erfüllen , als Gründüngung dem
kargen Boden etwas Stickstoff zuzuführen . Abseits der Bahn sollen
übrigens in der 2000 Quadratkilometer großen Tucheler Heide auch
andere , reizvolle Landschaftsbilder zu sehen sein , so namentlich lieb -
liche Heideseen im Dunkel einsamer Wälder und in sanften Win -
düngen hinziehende Täler , durchrieselt von forellenrerchen Bächen .
Nach wenigen Stunden ununterbrochener Fahrt gelangt der Schnell -
zug an die östliche polnische Grenzstation , nach dem alten D i r s ch a u,
dem heutigen polnischen Tezew . Es war dies schon früher eine auf -
strebende Industriestadt mit etwa 20 000 Einwohnern und ein wich-
tiger Eisenbahnknotenpunkt für die Verbindung nach Berlin und
Königsberg , nach Danzig und nach Bromberg . Heute hat
sie erhöhte Bedeutung als Vermittlerin deÄ Verkehrs zwischen
Polen , Deutschland und DanZig . Dirschau ist in den wenigen
Fahren seit der Abtrennung von Preußen eine völlig polnische Stadt
geworden . Davon merkt der deutsche Reisende , der mit einem visum -
freien Zug nach kurzem Aufenthalt nach Osten weiterfährt , nicht so
viel als derjenige , welchem es durch seinen Ausweis möglich ist, sich
hier etwas genauer umzusehen . Die Ansprache de? Beamten ist
durchweg polnisch , und erst auf ein bedauerndes Achselzucken de? mit
unverständlichen Sprachlauten Angesprochenen zeigt >ener , daß er auch
ein tadelloses Deutsch beherrscht . Aber auch sonst wird überall nur
polnisch gesprochen . Diese Wahrnehmung versetzt den Westdeutschen ,
der sich bisher in Nord und West und Süd mit französisch und
italienisch und englisch genügend zureckit zu finden wußte , in «ine
hilflose Verlegenheit , und selbst wenn die angesprochene Person , was
meistens der Fall ist, mit deutsch aushelfen kann , so vermag diese
Tatsache doch höchst bedenklich zu stimmen ; denn diese Zweisprachig -
keit , die künftig sogar auch an den polnischen Volksschulen gelehrt
wird , gibt dem Polen des Grenzgebietes eine bedeutende Ueberlegen -
heit über den Deutschen , sofern dieser wegen der Schwieriakeit der
slavischen Sprache oder aus bequemer Genügsamkeit von ihrer Er -
lernung absieht . Eine stolze Beschränkung auf die Muttersprache
kann sich vielleicht der Engländer leisten , weil sein Idiom in allen
Erdteilen verstanden und auch gesprochen wird . Der Deutsche in dem
langen Grenzgebiet jedoch, der wirtschaftlich und politisch in bestän -
diger Berührung mit seinem östlichen Nachbarn steht , wird diesem
gegenüber mit der deutschen Sprache allein beständig im Nachteil
sein , besonders auch , wenn diese etwa auf der Gegenseite nur mangel -
Haft verstanden wird . Dies meinte gesprächsweise auch ein alter
Pole , der noch durch die deutsche Schule ging . „Einst hoben wir das
Deutsche mit viel Mühe im Unterricht erlernen müssen ; jetzt wäret
Ihr recht froh , Ihr hättet in der Schule auch unsere Muttersprache
gelernt .

" Durch eine sprachliche Einseitigkeit entgeht dem Deutschen
aber auch der richtige Einblick in das intime geistige Leben seiner
Nachbarn . Was jedoch eine völkerpsychologische Verständnislosigkeit für
Folgen haben kann , das hat uns zu unserm Schoden der letzte Krieg
gezeigt . Durch die Berührung mit fremden Kulturen werden aus
jeder Seite wertvolle Entdeckungen und Eroberungen gemacht . Darum
gilt es , für diesen alten Wettkampf zwischen dem schwarzen und weißen
Adler , zwischen germanischer und slavischer Bildung auch aus deut -
scher Seite alle geistigen Waffen zu rüsten .

Der nach Osten rollende Zug überschreitet kurz nach dem Ver -
lassen des Bahnhofs Dirschau auf einer vor 40 Iahren erbauten , ge-

waltigen , sechsbogige-n Gitterbrücke den breiten , mächtigen Weichsel -
ström , und erst nach Durchquerung des Südzipfels des neugebildeten
Freistaates Danzig hält er wieder auf deutschem Boden an .

An dem Hochs >estade des rechten Ufers der Nogat , dieses Östlichen
Weichselarmes , erhebt sich weithin leuchtend im Glänze einer hell -
gelben Backsteinarchitektur das Wahrzeichen alter Ordensmacht im
Lande , die Marienburg . Wer sich dieser vom breiten , städtischen
Marktplatze aus nähert , dessen Bogengänge (Lauben ) an Tirol und
den Süden erinnern der empfängt zunächst aus dem überraschenden
Anblick der noch teilweise erhaltenen Vorburg und der vorspringen -
den mächtigen Türme , durch die breiten Gräben und die darüber hin -

ziehenden , gut erhaltenen Wehrgänge den Eindruck einer Festung .
Tatsächlich sollte die Marienburg ihrer Bestimmung nach zunächst auch
sein eine starke Feste , eine Schutz- und Trutzburg des deutschen Ritter -
ordens gegen seine slavischen Feinde , die zu bekehren und zu unter -

werfen ja 'eine Aufgabe war . Einige Brücken und feste Tore ge^

weihren und verschließen den Zugang zu der Burg .
Ein hohes , glänzendes Mosaikbild der Madonna aus dem Ende

des 14 Jahrhunderts an der Außenseite des Chores der Kirche zeigt
die hohe Beschützerin des «deutschen Hospitals „ unserer lieben Frau
zu Jerusalem " und gibt damit einen Hinweis auf die Geschichte des

aus den humanitären Bestrebungen von Kaufleuten aus Bremen und
Lübeck entstandenen deutschen Ritterordens , der 1230 zur Bekehrung
der heidnischen Preußen nach dem Osten kam u : id 1309 den Hoch¬
meister -Sitz von Venedig in das 1280 gegründete Marienburg ver -
legte . Betritt der Be ucher das Innere des gewaltigen Bauwerkes ,
so erkennt er bald dessen doppelte Bedeutung als mächtige Residenz
des Ehemaligen zeitlichen Ordensstaates und als glänzendes
OrdensHaupthaus . Die ganze Raumverteilung ist auf das Zuisam-
menleben der geistlichen und weltlichen Ordensmitglieder berechnet .
Am deutlichsten tritt dies zu Tage in der in Gold und Purpur pran -
genden , durch ihren alten , bildnerisck>en Schmuck dekannten „Marien »
kirche". Zu ihr führt ein Zugang von dem gewölbten Kreuzgang aus
durch die berühmte „goldene Pforte "

, ein seltenes Schmuckstück der
Backsteinba ûikunst aller Zeiten . Die ritterlichen Gottesdienstbeisucher
waren hier durch ein hohes , fchmiederserne » Gitter streng
von den Religionsübungen der mönchischen Ordensmitglieder
getrennt , denen nicht der Ehrenkodex der Ritter , sondern
die geistlichen Ordensregeln Aufgabe und Inhalt des Lebens
bestimmten . Die Entstehung der verschiedenen Bauten zeigt das un «
gewöhnlich rasche Aufblühen des Deutschritterordens in seiner neuen
Heimat in altpreußischem Lande . Zu dem Hochschloh mit der Kirche ,
dem Kapitelsaal und den Wohnungsräumlichkeiten entstand im der zwei«
ten Hälfte des 14 . Jahrhunderts unter der glänzenden Regierung
Winrichs von Kniprode in Verbindung mit dem geräumigen Mittel -
schloß der prächtige Hochmeisterpalast , die weltliche Residenz des Für -
sten. Berühmt ist namentlich des Meisters Sommerremter . Auf einem
kühn und schlank aussteigenden Monolithen , einem glänzenden Gra -
nitpfeiler , breiten sich wie Palmenzweige die Spitzbogen des Gewölbes
aus . Hell flutet das Tageslicht durch die hohen Fenster ; wie weit
hinaus mag einst der helle Schein der Fackeln ins Land gedrungen
sein , wenn rauschende , glänzende Feste diese heute so stillen Räume
erfüllten ? Wie manche Faust mag sich darüber aber auch im stummen
5?aß geballt haben , nicht bloß im polnischen , sondern auch im eigenen
Land ; denn Treitschke mag Recht haben , die Ordensherrschaft war im
Staate wohl anerkannt , und ihre Verdienste zum Schutz gegen das
Meer und den tückischen Weichselstrom wie gegen die an den Grenzen
lauernden Feinde wurden geschätzt̂ ebenso auch die Bemühungen um
die Hebung der allgemeinen Wohlfahrt durch Förderung des Handels
und der Bodenkultur , aber beliebt waren die herrischen Gebieter
nicht . Den alten und den zugewanderten Bewohnern des mit welt -
lichen und geistlichen Machtmitteln beherrschten Staates erschienen die
Weißmäntel al ? eine landfremde , streng abgeschlossene Kaste ohne per -
JönHch« und verwandtschaftliche Bindung . Der Landadel und die
Patriziergeschlechter der rasch aufblühenden Städte , wie Danzig , sahen
sich au ?ge!chlossen von den weltlichen Regierung ?geschästen , und so
kam es , daß diese ohne große Gewissensbeschwerden zum polnischen
Erbfeind übergingen , als dieser die Macht des Ordens im Jahr « 1410
in der blutigen Schlacht bei Dannenberg endgültig zerbrach . Es war
dies des Ordens unabwendbares , tragisches Geschick ; denn man darf
nicht vergessen , foaß dieser seine Widerstandskraft schon vorher durch
Lockerung der geistlichen Zucht und durch inneren Zerkall verloren
hatte . Dies waren zerstörende Kräfte , die damals auch die Klöster
und die weltliche Ritterschaft im Lande ergriffen und die zum völligen
Untergang oder zu gründlicher Umformung führten . Eine Einheit
der weltlichen und geistlichen Macht hatte sich im ganzen Mittel -
alter niemals erreichen lassen ; so war auch in dem kleinen Ordens -
staat in Preußen eine streng thookratische Regierung für die Dauer
nicht zu halten .

Zwiespältige Stimmungen erfüllen den . von der Fülle des Ge-
schauten ergriffenen Besucher : rückhaltlose Bewunderung für die Herr -
licken Schöpfungen einer vergangenen Zeit und das niederdrückende
Gefühl , daß heute Einsamkeit und Verlassenheit die prachtvollen
Räume beherrscht , die einst die Stätte waren eines ernsten wissen-
schaftlichen , religiösen und künstlerischen Lebens , aber auch ein Ort ,
an dem sich durch fast zwei Iahrbunderte hindurch tapferes Mannes -
tum ritterlich in beldischen Kämpfen gegen übermächtige Feinde
behauptete unld bewährte .

Aus den Nachbarländern.
6 Basel , 6 . Okt . (Der Umschlag im Basler Rheinhafen .) Der

Rheinhafenverkehr im Basler Rheinhafen kann im Monat Septem -
ber auf einen Umschlag von 140 630 Tonnen zurücksehen , eine Zahl ,
die bisher noch nie erreicht wurde . Im September vergangenen
Jahres wurden nur 16147 Tonnen abgefetzt . In den ersten g Mona »
ten ds . Js . führt « der Verkehr im Vasler Rhe -inhafen SU 118 Tonnen
aus . Auf die Bergfahrt entfallen 133 664 Tonnen , zu Tal wurden
nur 6966 Tonnen ausgeführt . Die Vasler Nationalzeitung schließt
ihren Bericht über den enormen Rheinhafenverkehr mit folgenden
Worten : Die Rheinregulierung zu fördern und ihre Durchführung
baldigst zustande zu bringen , ist die vornehmste Aufgabe der Schweiz
und Badens .

— Pirmasens , 4 . Okt . (Ehrung .) Dem ans Karlsruhe gebürti -
gen . beim Stadtbauamte Pirmasens in der Pfalz beschäftigten Bau »
meister Robert E ' i s e n h u t wurde wegen seiner hervorragenden
Verdienste um die Landwirtschaftsschau Pirmasens die goldene
Medaille überreicht .
Der Pfälzer Sängergau rüstet zum deutschen ESngersest in Wien .

= Speyer , 4 . Okt . Der pfälzische Sängeryau will auch bei der
gewaltigen Heerschau deutscher Sänger beim 10. deutschen Sänger -
bundesfest in Wien nicht fehlen . Die Leitung des Bundes hat
bereits für seine Gaue die Arbeit der Vorbereitung aufgenommen
und geht nun daran , nächstens die choristische Ausbildung der Sän¬
ger für die angemeldeten Chöre in Angriff zu nebmen . Der pfäl »
zische Sängerbund hat sich nämlich beim Bundesfest in Wien zu
einem Sonderkonzert angemeldet , be! dem 2 Chöre zum Vor -
trag kommen sollen und zwar das „Rheinweinlied

" von Mendels »
söhn und der . .Studenten Nachtgesang von O . L . Fischer . Welche
Ausmaße das Wiener Fest erreichen wird , mögen folgende Angaben
beweifen : Mehr als HS 000 Sänger waren im Mai vorläufig ge-
meldet , für den Begrüßungsabend und die Hauptanfführung wird
eine große Holzhalle erstellt , die sich inmitten der Iesuitenwiese im
Parter erheben . 240 Meter lang , 120 Meter breit , 31 Meter hoch
und über 100 000 Menschen fassen wird . Zu dem Festzug « sind be-
reits jetzt schon 5000 Fahnen angemeldet .

Gcsrkäftliclie Mitteilunaen .
Satkrelners Malzkaffee - i^abriken haben der Htndenburalvende . die

bekanntlich den Krteeöbeschädtaten und KriegSverlebten zugute komme, »
soll , die Summe von 10 000 iviark zur Verfiiaung gestellt .

'

frffche r1Pa !d e/d u Ff-

Greifen Sie vertrauensvoll zu /
'

Ml StaaJle
' s

Bitken -Wass ejr
Alles Muffige , Staubige und Unreine verschwindet

vom Haarboden , die Lebensgeister werden geweckt und gestärkt, und die Freude über üir
schönes , reiches und glänzendes Haar findet seinen Ausdruck in stetem Wohlbehagen .

Preis RM 2.- , 3J5 . '
I* Ltr. 6.- . 'Utr, .10.50.
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Frankfurter Abendbörse .

fftirnffurt . 5. Okt . ISnnksvrnch . ) Die Abendbörse vmt » iettitteö # « •
schästsunlnsttg , da man «tue allgemeine Zurückhaltung imSübte
wegen der letzten auS Newvork eingelaufenen Meldungen über die dor »
tige Auffassung über die plötzlich »tnzetretene deutsche Diskonterhöhung ,welche kaum « inen wesentlichen ZusluK ausländischer Mittel , ur Kola «
haben werde . Die » nrse waren infolgedessen durchweg 1—2 Prozent
gegenüber der festen Nachbörse abgeschwächt . Ges . für elektr . Untern ,verloren sogar bis zu 5 Prozent . Auch verstimmten dt? lebten ungUn -
stigen Newoorker Meldungen über den Stand der Preuvenanlethe . Dt «
Umsätze waren äußerst gering . — Die N a ch b S r s « war vollständig
umsatzloS , da man aus dem bereits erwähnten Gründen zurückhaltrnd tlt .

Anleihen : Dt . ReichSablösung 55.62, Dt . Reichsablölung ohn «
Auslosung 15 .5 4. Dt . Schutzgebiete 9, Oester ? . StaatSrente von
1913 4 .9, 4>4vroz . Oesterr . Schatzanw . von 1914 27 .25, 5 . Mexikaner , abgest .19 .75. 4tzvroz . « natolier . Serie Is 18 .5. 8 . Salontkt -Monasttr 20.25, Com -
mer ». und Privatbank 170 Medio , Darm » . « . Nationalbank 225 Medio .
Deutsche Bank 162 .25 Medio . DtSkontobank 154 Medio , Dresdner Bank
1K1 Medio . Metallbank 188.25 . Reichsbank 169 25.

Bergwerksaktten : BuderuS Eifenw . 107 Medto , Gelsenk .
Bergbau 149.75 Medto , Harpener Bergbau 198 Medio , Kaliro . « scher? -
leben 17l .ö Medio . Klöcknerwerke 156.5 Medto . ManneSmannröhren
166 Medio , Phönix Bergbau 111 .5 Medto . Rhein . Braunkohlen 244 .5
Medio , A . Riebeck Moritat 165 Medto . Der . König «. und Laurahütte 7S,Verein . Stahlwerke 124.75.

BersicherungSaktten : Franks > Ug. B « 1. 159.
Transvortwert « : Hanibnrg -Ani «rika -Pak « tf . 147.75 Mrdto ,Nordd . Llord 149.75 Medio .
Jndustriraktirn : LSwenbrSn Manchen »25 , ASG . Stannn «

aktten 182.5 , Bergmann Elektr . 261 . Daimler Motor 125 .25 Medto , Dt .
Erdöl 147, Dt . Gold -Scheideanstalt 218 , Dt Linoleumwerk « 242 , Elektr .
Licht und Kraft 218 Medio . Ehlinger Masch . «1 .5. J . -G . Farben 295
Medto . Felten « . Guilleaume 186 Medio , Th . Goldschinidt 126 Medto .
volzmann 192 Medio , Lahmen er 182, Rütgerswerke 91 Medio , Schlickert
El . Nürnberg 200 .5 Medio , Siemen » u . Halßk « 290.75 Medto , Süd » .
Zuckers . 186.5, Zellstoff Afchaffenburg 195 . Zellstoff Walbbvf 812 .5 Medto .

Warenmarkt .
Karlsruh «. 5. Oktober Produkten . Wein « «nd Sviritnofrn . Abte t-

luug Getreid e , M ehl und Futtermittel . Entsprechend denhoben auswärtiaen Meldungen ist auch hier feste Stimmung eingezogen .Kaufe blieben bisher in kleinem Rahmen . Deutscher Wetzen neue Ernte .27 50—28 RM : dentscher Roggen , neue Ernte spärlich anaeboten . 25 .50bis 25.75 : Sommergerste . ie nach Qualität . 26—20 : AnSstichware über
Notiz : Futteraerste 22.50—24 : deutscher Hafer , ie nach Qualität . 19—2ü :FabrlkationSware über Notiz : Plata - MaiS . vromvt und später . 19 75— 20.25 :Weizenmehl , Müblenfordernng , 89—89.50 : Rogaenniebl . Mühlenforderuna .südd . Fabrikate , Oktober 85 .50—86 25 : Weizensuttermcbl , prompt . 17—17L5 :Vcizenkleie . sein . 12 75—18 .25 : Weizenkleic . grob , 13.25— 18.7^ : Roggen -
fiele 14 —14 .50 : Svezialsabrikate entsprechend teuerer : Biertreber te nachHerkunft , 16.50—17 : Malzkeime IN—16.50 : Trockeuschiritzel . alter Äampagne18.25—18 .50 : Svellckartosfel , aelbsl . , 9—10 : weiftsl . 7—7 .50 RM . — Rauh ,
futt er mittel : Loses Wiesenheu . gut , gesund , trocken neue Ernte .8—8 .50 RM . : Luzerne , nene Ernte , 9—9 .50 : Weizen - Roagenstroh . oraht -
aevretzt . se nach Qualität , 4 .25— 4.75 : alles per 100 Kilo . Miihlenfabrikate ,Mais . Biertreber und Malzkeime mit Sack . Getreide und Trockenschnit, ' !
ohne Sack Frachtparität Karlsruhe bezw . Fertigsabrikate Parität Fabrik »stat -on . Waagonpreise . Kleinere Quantitäten entsprechende Znfchläae .Alle Preise von LandeSprodukteu schließen sämtliche Gvesen deS Sandels ,die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Fracktvarität Karlsruhe eut -
sieben , und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend
niedriger zu bewerten . — Abteilung Weine und Spirituosen :Die unerwarteten umfangreichen Käufe in neuen
die Preise beträchtlich tu die Höhe getrieben . Au

ortngtesern haben
si -r Weitzmoste werden

entsprechend austcrordeutlich hohe Preise gefordert , sowohl in der Pfalzwie auch in Baden . In Baden Ist im Gegensatz zu der Pfalz die Nach -
frage noch gering . Der Markt für Edelbranutwetne ist « nver -
ändert r« (t .

Viehmarkt
Euenheim , 5. Okt . Auf dem heutigen Schweinemarkt waren 497

Stück Ferkel aufgefahren . Verkehr mittel . Ueberftand 180 Stück . Der
Preis fitr unter 6 Wochen alte Tiere betrug durchschnittlich 20 RM . , für
über 6 Wochen alte 80 RM . pro Paar .

Metalle .
Preisfeststellung «« im Berliner Metall teriniuha ndel . Kupfer : Okt .110 .7,0 G . 111 B , Nov . 110.25 ® . 110 .50 B . Dez ^ 110 .75 G . 111.25 B . Jan .III G . 111.50 B , Febr . 111 .50 ch 111 .75 V . Mär , 112 G 112 B . April112 .25 G . 112.25 B , Mai 112.50 G . 112 .75 B . Juni 112.75 IL , 118 B ,Juli 118 G . 118 .25 B , Aug . 118 G . 118.50 B . Sept . 118.50 G . 118.50 B .Tendenz ruhig ,

lief :
*" •

_ .o - - - je «. . 48 © . 43.25 9 , Äpri
'
l 48 G, 48 *5 L . Mai

48 G . 48.25 6 , Juni 48 G . 43.50 V . Juli 43.50 bez.. 43.50 G . 48.50 B .Aug .—Sept . 48.50 G . 48.75 B . Tendenz fester .Zink : Okt . 58 G . 54 B . Nov .—Dez .—Jan .—Febr . 53.50 G . 58/75 B .März 53 .25 <8 , 53.75̂ Ä . April 58.50 bez.. 63.25 G . 58.75 Ä Mai —Juni —
Juli 58LS G . 58.50 « . Äug . 58 G . 58.50 Ä . Sevt . 58 G . 58.25 B . Tendenz

London , 5. Okt . Metallschluhkurse : stetig . Kupfer per Kasse 5« bt »
1/16 , Kupfer per 8 Monat « 54 .5/16 —% , Selttemcirt 64, Elektrolvtkupf «
61 %—62Vi , best seleeted 60^ —6194 , best streng sheetS —, Zinn nahe Sicht
267%—H, Zinn entfernte Ttcht 26254—%, Tettlement 267K , stetig . Biet
nahe Sicht 20%. Blei entfernte Sicht 80%, Seiüwitent 30% , wtlltg , Link
nahe Sicht 28.7,10 , Sin ! »wfetxrt « Sicht 26.5/16 , Tettlement 28 »/; . Queck «
Ii16 « 8194 —22 , Platw

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg , 5. Oktober . «Demjcher R-uiafatst . )

A « tzl andszucker : Auf schwächeres Newyork find d!« Preise er -
mithigt , die Umsätze nur gering . Tschechische Kristalle per November —
«ember 14/6 Tb .. Javazucker , prompte War « , Tb -Kaffee : Brastionerten lauten teils unverändert tetlS btS 6 Penc «
niedriger . Im Locobandel find di« Umsätze nur müijtg zu unveränderten
Preisen ,

Schmalz : Tendenz stetig . Amerik . Stecnnlarb SUi Dollar . Trans .Purelard In Tierees , div . Standmarken 82Ä —83% Dollar . In Firkinsie 50 Kg . netto I und 4 Dollar teuerer , in Kistente 25 Kg . netto Dollar
teuerer . Hamburger Schmalz in Dritteltonnen . Marke Krem : 87% Dollar .RetS hatte kleine Umlatztätigkeit . vereinzelt wurde italienischer Reis
zu 17/6 Sh . umgesetzt . Burmahreis loeo 14/lOVa Sh . dito per November
14/10V4 Sh . . Baleneia 000 loeo 18 Sh .. Siamrets 000 loeo 2u Sb ., Bruch¬reis A I loeo 18 Sb .. dito per November 13 Sb ., Patnareis OUO loeo 29 2ü .Äioulmein 000 loco 19/9 Sb .. dito per November 19/9 Sb .. Basiin loeo
15/9 —17 SH .,Fanc !> Bluerose , Neuernte 11 Dollar , elf ., Screenings lagbis chois 5.85—6.16 Dollar eis.

Kakao : Acera Neuernte gebessert , per Oktober —Dezember 63 Sh .,dito per November —Januar 62/6 Sb gefordert , schwimmenid mit 65 Sb .gehandelt . Bon Guayagutll ist kurant . Machala prompte Verladung bei72 Sh . cufr . angeboten .
Ehemikalien : Preis « und Marktlage unverändert .Baumwolle : Tendenz ruhig . Amerik . Universal Standard Midi »

ling loco 23.25 Cents per englisches Psund .
Hülseusrüchte : Preislage unverändert .
Gewürze : ebenfalls unveränderte Preislage .

Amerikanische üetreidenotierungen.
Chicago , 5 . Okt . (Funkspruch . ) Schlnbknrse . Weizen : Tendenz

willig : Dez . 1!HTO, März 138% , Mat 185% . — Mais Tendenz willig :
Dez . 931/8 . März 98% , Mat 98%. — Hafer : Tendenz stramm , stetig :
Dez . 48% , März 50% . Mai 51%. — Roggen : Tendenz willig : Dez .
95%, 99 % . Mat 100%. »Älles in Cents le Bushel ».

Nemnotk , 5. Okt . ( Fnuftotudi . ) Weizenterminschlnsikurse . Weizen
Domcsttc : Tendenz willig : Dez 188, März 182%. — Wetzen Bo « -
d e d : Tendenz geschäftsloö .

Vom süddeutschen Elsenmarkt .
Am Markte für Roheisen vollzogen sich die Bezüge der Grotz -

Verbraucher in dem um dicse Jahreszelt gewohnten Mas !. Ab und zutauchte seitens der Gießereien etwas mehr Begehr aus . im allgemeinen
merkie man aber doch , das ! die Beschäftigung der Giebereien wegen ae-
ringerer Beanspruchungen des Baufachs im Rückgang begriffen ist . Auf
ziemlich ansehnlicher Höhe hielt sich der Roheisenkonsum der Maschinen -
favriteu , deren gute Beschäsiigung auch in der nächsten Zeil noch einen an -
nehmbaren Roheisenverbrauch gewährleistet . Von Luxemburger Gietzerci -
Roheisen sind sortdauernd gröbere Posten bezogen worden , wahrend die
englischen Angebote in Roheisen selten benützt wurden , weil sie gegenüber

Einsubr stammten mit 79 2Ä Dz . auS Eliak - Lothringen , mit 68 537 Dz .aus Luxemburg . 41116 Dz . aus der Niederlande , mit 24 411 $ z. aus
Schweden . 25 838 Dz . aus dem Saargebiet und 24 604 Dz . aus Oesterreich .
Äiach den für den süddeutschen Markt in Betracht kommenden Ländern
gingen im August d . I . von Roheisen n . a . : nach dem Saargebiet 12 650
Dz ., nach der Schweiz 85 500 Dz ., nach Oesterreich 10 650 Dz . In den
ersten 8 Monaten d . I . sind exportiert worden : nach dem Taargebiet
152 810 Dz ., nach Frankreich 10 9üo Dz ., » ach Ellab - Ävthringen 3800 Dz .,nach Italien 61 450 Dz ., nach Luxemburg 53 750 Dz ., nach Oesterreich76 65.9 Dz ., nach der Schweiz 177 454 Dz . , nach der Tschechoslowakei 21632
Dz . , nach Ungarn 51 700 Dz .

Der Verkehr am süddeutschen Schrott markt hielt sich In engen
Grenzen . AuS der geringen Nachsrage von Seiten der rhetnisch - westiäUsche »

Werke schlieft wir « mit Unrecht . 6a % diese wohl Immer noch über an «»
reichende Bestände verfügen müssen , um für die allernächste Zeit an »! U-
kommen , zumal da man weih , datz der Schrottverbrauch an und siir sich
sich nicht unter der Norm bält . Die süddeutschen Großhändler entfaltetenmit Rücksicht auf die wenig günstigen Absatzverhältntsfe eine sehr ein -
geengte Etnkausstätlgkett . und die Vorräte aus den süddeutschen Entfall -
stellen erweitern sich »nsehends . Ist nun auch in der jüngsten Zeit einegrößer « Preissenkung nicht eriolgt . Mattheit bildete aber immer noch daS
charakteristische Merkmal der Tendenz . Hinsichtlich der weiteren GeschäsiS -
entwicklung am Markte herrscht immer noch eine gewisse Unsicherheit , die
dazu beitragt , den Einkauf der Großhandelsfirmen aus das allernotwen -
digste Maß zurückzuführen . Man nannte jüngst als ungefähre Markt¬preise je Tonne , sret Babnwaaen der rbeinisch .weftiältschcn BestimmunaS -
platze : für Stahlschrott 60— 61 %— 62 jf , für Kernichrott 5ä —60 Jt . Für^" artinofensväne Sö- m Jl , für Hochosenspiine 47 %- 49 Jt .

^ '(. Teils sind
i . Vonseitenetwas weniger geboten , teil » etwa » mehr verlangt worden .rheinisch -westfälischer Gießereien setzte mehr Nachfrage nach Gußbruch ein .wodurch nicht nur der Verkehr etwaö belebter , sondern auch die Preis -

tendenz fester wurde . Sosort greifbare Ware stand dabei im Mittelpunktdes JnterefseS , obne daß man aber darin auf größeres Angebot gestoßenwäre . Etn Teil der Gießereien bevorzugt , schon im Hinblick auf die höher
gegangenen Preise . Roheisen , das sich eben günstiger für sie einstellt . Man
nannte für Maschineuaußbruch Sätze von etwa 70 Jl herum ie Tonne ,sret Bahnwagen rhetnisch -westsälischer Stationen

Ein wesentlicher Teil des an den Markt »nr Versorgung herange¬
kommenen Bedarfs in Walzwerkeerzeugnifsen ging von der
Bauindustrie aus : für verschiedene große Bauprojekte nambastc Posten be^

Agenden Beschäftigung , wenn auch der Verkauf gegenüb « den Vor >
monaten etwas ruhiger wurde . Die Nachfrage nach Grobblechen ist . an
iener der Vormonate gemessen , sichtlich ruhiger geworden Die Maschinen »
sabriken und Schiffswerften disponierten unregelmäßiger Über Grobbleche
und auch durchweg über kleinere Posten . Die Avvaratebauanstalten , die
Kesselsabrlken und auch die Waggonbauinbustrie waren ble besten Ab -
nehmer . Die Lieferfristen für Grobbleche , die von den rbeinilch -west »
fälifchen Werken beansprucht wurden , gingen selten über 4 Wochen hinaus .
Beim Einkaus von Mittelvlechen hatten die süddeutschen Großhändler mit
etwas kürzeren Lieferterminen zu rechnen : mitunter konnte man Material
ab rheinisch westfälischer Werkstation etwas unter 155 J . Grundpreis ie
Tonne beschossen . Die Nachfrage nach Feinblechen hat sich in Verbindung
mit steigendem Bedarf der Ofen - , Herd - und ZZenrohrfabriken etwa ? er -
weitert , und man rechnet mit weiter wachsender Nachsrage von dieser Seite .
Etwas besseren Verkauf hatten Qualitätsseinbleche . Bei Käufen von Posten
unter 15 Tonnen ab Lager Mannheim -Ludwigshasen stellten sich die
Grundpreise , frei Bestimmungsvlätzen geliefert , für Grobbleche auf 22.60 .* .
Mittelbleche 22.90 Jl Feinbleche in Stärken von 1 bis unter 8 mm auf
54.20 Jl , unter 1 mm stark aus 25.20 Jl . Ab Lager München notierte man
für die gleichen Sorten 24 .40 Jl bezw . 24.70 Jl bezw . 26.80 Jl bezw .
27 Jl je 100 Kg . , frei nach den Berwendungsvlätzen geliefert . DaS Ge¬
schäft in Wal ^draht bat sichtlich abgenommen gegenüber den beiden voraus -
gegangenen Monaten : als beste Abnehmer zeigten sich noch die Fabriken
von Drahtstiften . Beim Einkaus zahlten die süddeutschen Großhandels -
firmen für TbomaS - Walzdraht 189.80 Jl . für Siemens - Martin -Material
147.80 Jl . Tbomas -Ware wurde beim Aofatz im Streckengeschäft zu rund
145 Jl von der zweiten Hand verkauft Am Markte für Drahtstifte war
immer
die Gro
^ .25—82.25
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ist all
gemein etwas zurückgegangen . Die BedarsSverhältnisse tu Form - und
Betoneisen bei der Bauindustrie konnten immer noch leidlich befriedigen .
Die Werkspreise für Formeisen stellten stch für die füddeutlchen Groß -
Händler bei Bezügen auf der Frachtgrundlaae Neunkirchen <->aar > auf
125 Jl Grundpreis je Tonne , während die Preise siir Stabcisen bei gleicher
Erachtbasis

um ?. Jl je Tonne höher liegen . Die «Hroßverbraucher auS den
reisen der eisenverarbeitenden Industrie deckten vielfach ihren Bedarf

« us den Lagervorräten der »weiten Sand , soweit sie daS Material dringend
gebrauchten und auf längere Liekerfristen sich nicht einlassen konnten . In »
folge der vielfach lx' lanareichen Abgänge ans den Sägern waren die Gro »-
Händler genötigt , ständig über Ware bei den Werken zu verfügen , »annt
ihre Lager stets komplettiert waren . Die Nachfrage nach Rohren , soweit
sie den Zwecken des Baumarktes dienen , ist schwächer geworden . Von den
Maschinenfabriken . Kefselfabriken und Schiffswerften gtng immer noch
guter Bedarf aus .

Vom deutschen Weinmarkt .
Man schreibt un8 : Die Portngleserlese ist in der Rhelnpsah ziemlich

beendigt und hat trotz der von den beiden Wetnhandelsocrbänden ihren
Mitgliedern angeratenen Zurückhaltung in der Preisbildung ungeahnte

ätze gebracht . Zuletzt stellte » sichln Len mittleren und ^besseren .Orten
^uderprcise (1000 Liter ) bis zu 50 RM . siir gekelterte Moste , während' hinaus kamen . Viele Interessenten

cht besonders aus . Die Mostgewichte variierten
» rad nach CechSle nnd hie und da etwas höher .

. .. _ M «I? « i !e ziemlich Über 20 .tonnten llberhanpt nichts mehr erlmlten . Dte Wetßtrmibenlese hat in der
Rheinpsali am unteren und teilweise am mittleren Gebirge begonnen oder
wird im Lause der Woche ihren Ansang nehmen , während sie an der
Oberbaardt schon ziemlich vorgeschritten ist . Der „ Menge nach fällt die
Ernte in Weimrauben nicht besonders jra .8 . Die Mos
bislang zwischen 55—05 Grad nach
Bezahlt wurden biSber von 23—.26
Edenkoben wurden schon ein
die 1000 Liter abgesetzt . In .. . . . . . , _ .
82—84 RM . die 40 Liter angelegt . Es bandelte sich jedoch erst um Vor ?lesen . — In Rheinhefien wurden bei der PorNigieserernte bis jetzt ziemlich' Grad . sich bewegende Mostgewichte nach Lechsle feit -

Säure und mehr . BhhHK wurden in Ocken -
vro Zentner und w Osthofen für das Viertel

Dte ^ beiden in
«nqen Mem ' chel-Br
pi Gnntersblmn

der vergangener !
dbrunn . Untei '
beinbessen ) aefc

. .ine finden in . .
1200 Liter ) weißgeke

pnMgen Weinge ?! . _ . Tbeim 9 Stück (1200 Liter ) weißgekelterten Portugieser dteSjai
tzims zu 815 RM . pro Stück abgab , in Oppenheim 1925er aus besseren

in welchem ^Äe8tet « Meti §n -
er diesitihrigen Wa >

Lagen zu 1^ 10—2000 RM . das Stück , 1926er in Bechtheim zu 1850 .in anderen Land orten dieser letztere Jahrgang von 1150—1250 und mehrdie 1200 Liter abgegeben . Im Wtßbachtale stellte sich Portuaieserrnaiswe
auf 4 .50—5 RM . das Viertel und In Guntersblnm die 50 Liter Maische
auf 28—25 RM . An der Nahe wurden 1925er und 1926er mit 1200
bis 1600 RM . die 12ÄI Liter je nach Lage im Stück honoriert . Im Rbein -
Lau stellten sich bet letzten Uebergängen IK ' oer und 1926er auf 850—1600
RM . daS Halbftiick (600 Liter ». An der Nahe sind dte Maltngringres schon
l -tnaer m,d die Frühburgunder erst kürzlich aeerntet worden . Elftere Latten
62 —75 Grad , letztere 76—85 Grad nach Oechsle , erstere 9,2—9,7 . letztere
9 —11 pro Mille Säure . Die MaltngreS kosteten pro Pfnnd 80 Pfg . . für
dte letzteren ist von den Winzervereinen noch kein Preis gemacht : man
rechnet mit 40 Pfg . die gleiche Menge . An der Mosel wurden am mitt¬
leren Flutzlaufe für 1928er Naturwein « von 2000—8000 RM . und fürverbesserte Sachen von 1800— 1400 RM . das Fuder <960 Liter ) bewilligt .
In der Rheinpfalz erzielten 1926er Weißweine von 1000—2400 RM . die
1000 Liter . Im Alsenztaler Reborte Altenbamberg wurde eine neue Reb >
lausinfektionsstelle gesunden . ^ Jn Franken erlösten 1920er von 120—190
RM . die 100 Liter . Baden gab diesen Jahrgang zu 100—17V RM . ie nach
Güte die 100 Liter ab . Im Marrgräslerland haben bereit » einig « Orte
mit der Lese begonnen .

Reichsbankausweis
Aktiva ( in 1000 R .-M .)

Noch nicht begebene Reich »-
bankanteile . . . .

Goldbestand (Barrengold ) i
und zwar :

Goldkaasenbestand , . I
Golddepot ( uobelast . b . ausl .

Zentral - Notenbanken ) . .
Bestand an deckiiugsfähi -

gen Devisen . . .
Bestand an sonstigen Wech¬

seln und Schecks . .
Bestand an dt . Srheidemün «.
Bestand an Not . and . Bank .
Bestand an Lombard -Ford .
Bestand an Effekten . .
Bestand an sonst . Aktiven

Passiva
Grund kapital /

a ) begeben . . . .
b ) noch nicht begeben .

Reservefonds
a ) gesetzl . Reservefonds
b ) Bpez • Res . - Fonds für

klinkt Divid . -Zahlung
c ) sonst . Rücklagen .

Betrag der umlauf . Noten z
Sonst . ta « l füll . Verbindlich ^
Sonstige Passiven ■ . .

vom 30. September 1927.
31 . August 192/ 30 . September 1927

177 8i a onverilnd .
>■52671 + 214 )6

783128 + 21436

66 548 unveränd .

157809 - 10630
- 661 685 +

80 986 —
8 688 -

6 ' 057 +
92281 unveränd

479518 — 52 954

569 080
14 418
211H57
42 100

122 788 unveräntf .
177 212 unveränd .
33 952 unveränd .

43133 unveränd .
16(1000 unveränd .
984 524 + 527 846
7288211 + 12 580
374 345 - 5 SU3

Verbindlichkeiten ans weiter
begebenen , im Inland zahl¬
baren Wechseln < . ■

Von den Abrechnunsts - Stellen wurden Im Monat September
1927 abgerechnet 8860472 2(8) K - M, Die GiroumBÜUe betrugen in hin¬
nähme und Ausgabe öon/8579000 R .-M .

177 212 unveränd
1852097 - 149

1785554
66 543 unveränd.

153805 + 799
2 745689 + 610008

64 11 - 168rt4
7 549 — 16ti9ll

153 7H2 + 117 ><03
92 261 unveränd .

495135 + 39142

122 788 unverfina .
177 212 unveränd .

38 510 unveränd

44 883 unveränd .
16HH0O unverän i.

418 '2 4 ' 5 + 684 7 -)3
629 742 - 58 5U
885 0:11 — 20489

Süddeutsch « BaumwoUindnstri «, Studien . Die o. (S .-V . genehmigte
den Abschluß für 1926/27 , nach dem bekanntlich 8 Prozent Dividende zur
Verteilung kommen . Die fahungsgemäh ausscheidenden A .-R .- Äliitglie -
der wurden wiedetgewählt . Dte Aktien tiber 60, 100 und 160 RM . sind
in Stücke zu 1000 RM . unter gesevlichem Zwang umzutauschen .

Portland - . icmensui ' rik A .- lÄ., « arlstadt (Main ). Zur Frankfurter
Pörse wurde dte Znlassuug von 2 816 400 RM . Stammaktien der (Seiell »
schast durch dte Filiale Frankfurt a . M . der Darmstädter und National »
dank beantragt .

Drahtmeldungen .
Noch kein endgültiger Abschlags der Prenssen -Anleihe .

h <i Berlin . 5. Oktober .
Dt « an der heutigen Berliner « tlrse kolportierten Gerüchte 0» '

«inen soeben erfolgten Ablchluh der AuSlandsanlethe Preuhens werde «
uns aus Nachfrage bet den zuständigen Stellen nicht bestätigt . Dte Bet '
Handlungen dauern noch an . nehmen allerdings einen gllnsttgen Bertas

Verteuerung des ßeportgeldes zum Medio.
hd Berlin , 5. Oktober ,

erfahr «» , werden fich die « abgebenden « erliner « antc »
voraussichtlich bereits in dtesea Tagen über die Bedingungen verstand ^
gen , unter denen die Medioprolonaation erfolgen soll . Man rechnet Wmit , dab der ZiaSsah fiir Revvrtg « ld «r « in « Erhöhung um Prozent ' ' '
fährt , nachdem er zulebt um K Prozent berabgefebt wurde . Diesenahm « ist «benfallS « ine unmittelbare Folge der Erhöhung de ? Re «»^
uankdtekont « und wird die Unkosten des Terminverkehr » leider ern ^o>
verteuern . Ueber dte Frage , ob die bisherige Höhe der Revortkredit « bki'
behalten wird , war bisher nichts in Erfahrung zu bringen . In söStf «11'
kreisen glaubte man am Mittwoch eher mit einer Kürzung rechnenmstssen , doch liegt eine Bestätigung bisher hierfür noch nicht vor .

Bevor »tehende Diskonterhöhung in England ?
London , B. Oktober .

Dt « scharfe Steigerung he» englischen PfnndkurfeS hat auch am Mi »'
woch Fortschritte gemacht . Im internationalen Devlleuverkehr stiegEterlingSkurS gegen Newvork auf 4 .8685 . Damit ist der obere (« ol »'
vunkt . der ungefähr bet 4.8666 liegt , erh .-blt » « berichritten . In hief ' gc»
Finanzkreisen hält man e » sehr wohl für möglich , dafe diele » tmcfl «1"'
aus eine » «vorstehend « Erhöhnng d«r ofsizl « ll « n «nglild, «n Bankrate bi »'
d «ntet . Verstärkt werben derartige Erwartungen durch die in
Woche vorgenommene Heraufsetzung der deutschen Bankrate . Naturgew -"
läkit sich endgültiges erst sagen , wenn die Ergebnisse der DirerttonSÜP » "^
deS eng . . n NoteninstitutS bekannt find da man in London ( ebenlo w>'
bet der MeichSbank ) keine verfrübten Auskünfte über beabstchtigtenahmen gibt . Die Entscheidung wirb in der am Donnerstag nachmtt >>̂
stattfindenden Sitzung fallen .

*
fcd v «rN » . 8. Oktober .

Der Pro, «» der Braunkohlen und « rlkettindnstrl « « .. w . geaen *' ' (SU « Bergban -A .-G . stand am Dienstag vor dem Landgericht Kottbus >"
erster Instanz an . Nach ungefähr sechsstündiger Verhandlung erklärt -» !
sich beide Parteien bereit , den Borschlag des Richters anzunehmen ,« ach die « «rkllnbnng d«S Urteils am 15. Nov «mb «r erfolgen soll .Der Absatz d «S D «nt >ch«n KalisnubikatS im September 1927 beirm
1 180 290 Doppelzentner gegen 825 890 Doppelzentner Retnkalt im s » ''
chen Monat des BoriahreS .

Dte Mitglieder der Berliner Stemvelveretnlzung Nnd über «tngrto ^ '
men . dte Haben,insen für Guthaben sofort n « M> « roient heran »,nse «" ' ;während dte Soll,Ins «» ( Bankschulden ) dt « voll « DIskont «rhS » nna
NeichSbank nm l Prozent mitmache « . Danach werden also sür täfi' ""
kündbare Gelder in vrovisionöfreter Rechnung 4 Prozent , auf Provision »"
Pflichtigen Konten 4H Prozent Jahreszinsen vergütet . Ueber dies 31* 1Vergütung für langfristige Einlagen tst bisher kein Beschlnh zusian »'
gekommen , da man noch mit den auswärtigen Bankvereinigungen «* ' '
delt . Die Zollzinsen stellen stch letzt aus 8 Prozent . i

Dte Iv -Milltonen -Dollar -Anleibe der Landesbank,entral « ist !
Abschlust gekommen , doch aus technischen Gründen noch nicht von Iä>"
lichen Beteiligten unterzeichnet worden .

Wirtschaftliche Rundschau . j
Metallwarenkadrik vorm . H . Wihner A .-G . In 3 - lla/MehIiS .am 80. Juni abgelaufene GefchäftSfahr war durchaus zufriedenstelle»̂

fodast laut B .B .C. mindesten » mit einer Dividende tn PoriahreLd ^ |(7 Prozent ) gerechnet werden kann . Die Adschlutzarbeiten find no » !
Gange und man will vorerst auch noch die Auswirkungen einer Dis " *

,.,erhöbung abwarten , obwohl an stch eine Ausschüttung in höherem JW E
möglich wäre .

Dolerit -Basalt A .-K . , Köln . — Kein « Anlelheadsschien . Entgegend «rs lautenden Meldungen wird sich der A . -R . in diesen Tagen noch
mit Geldbeschaffungspläuen beschäftigen . Die durch die Bauten entstände * ^Bankschulden sollen nicht durch besondere Transaktionen abgedeckt wer »^Hand «! und Gewerbe im September 1927 . Nach den im PreuSilc »̂
Handelsministerium zusammengestellten Berichten der Industrie - »>

y,Handelskammern Preußens hat sich im Monat September 1927 dte
gegenüber dem Vormonat nicht wesentlich geändert .
Bergbau wird gegenüber der Konkurrenz der englischen Kohle stark
kämpft . In der Grotzeisenludusirte ist dte Lage noch befriedigend .w der Eisen verarbeitenden Jndnstrte . Dte Textilindustrie hat weitet ^gute Beschäftigung . Auch tn der chemischen nnd tn der elektrotean » ^Industrie , im Lan - und Baunebengewerbe . war die Lage befnedis ^^Di « Außenhandelsbilanz weift für den Mon .it August einen Riickgü«
der Passivität um 139 Mill . RM . auf : tedich ist an dem Rückgang !
wohl nur vorübergehend nachlaffe .'. de NahrungSmitteletnfnhr mit ' ,
Mill . RM , beteiligt . Die Gesamtzahl der unterstützten Arbeitslosen L
sich in der Zeit vom 15 . August bis 15. September von 576000 aus 51 ? ^

'
also um rnnd 59 000 gleich 10.2 v . H. vermindert . In einzelnende» sind Lohnbewegungen entstanden .

Ans der Bürsten - nnd Pinlelindustri «. Gegen den Herbst z«
dt « Lag « bei Bürsten - nnd Pinselindustrie durch einen lebhasteren
tragöbestand und demzusolg « Beschäftigung nun doch noch behoben .
weise sind bereits Ueberstunden notwendig geworden . Dte Haiivt " ^ . ,,werden heut « an dem Inlandsmarkt getätigt , während das Ervortge !^ . ,selbst durch ganz niedrige Preis « noch keinerlei Belebung zetgt . Die
stoffversorgnng der Industrie >ft nicht wesentlich verändert . Dte
lag « d «r Rohstoffe hat für Fiber und deutsche Borsten einen erdcvii ^ ,
Aufschlag gebracht . Eine Preisvereinbarung von der Nürnberger <
stentndustrie und dem Schwarzwälder Bezirk Todtnau und dem särtn '® ,
Bezirk SchÜnheide mit deu Holzarbeiterverbänden läuft bis zum 6^ ^
tahr 1928.

Unverändert « Walzdrabtvreise in Frankreich . Di « innerfranzösil ^ ^Preise für Walzdraht wurden von der PretSentente mit 725 Frö -
Tonne für Oktober beibehalten .

Di « Knnstrelde » u«rhandlu « ge» in Briissel ««scheitert . W >c
Brüssel gemeldet wird , sind die Verhandlungen zwischen Glan ?' '
Courtaulds - Snla und der Löwenstetn - Gruppe , die ein bedeute '' ,
Aktienpaket der Tubize -Kunstseide besitzt , abgebrochen worden , da ^ Ö1
stein übertriebene Forderungen stellte . Das internationale Kuiisti ^i»eB
kartell wollte durch de » Erwerb des Löwenftetn schen Aktienvaket ?
Kontrolle über Tnbize erlang «.» unter Wahrung der Selbständig
rechte .

Schiffahrt und Verkehr .

teO ? '

tfll'Nächste Damvferabfahtte » der Hamburg -Amerika Lini «
Dentsch -Austral -, « »dmos » nnd Hugo Stinnes Linien ). NaÄ
D . Hamburg ab Hamburg am 6 . 10. . ab Cuxhaven am 7. 10. . ^
lute ab Hambiiig am 10. 10 . . ab Cuxhaven am 11 . 10., Westpha » ^

0 .
Hamburg direkt c,m 12 . 10., MS . Nordvard ab Hamburg direkt a >*
10 ., D . Albert Ballin ab Hamburg am 20. 10„ ab Cuxhaven am "

,„,f0D . Thuringia ab H -imbu - g d >' ^kt am 26. 10., D . Newnork ab Hantv
am 27. 10, ab Cuxhaven » n> 28 . 10. , D . Deutschland ab Haml >« r^
8 . 11. , ab Cuxhav . n am 4 . 11 . Na » Philadelphia , Baltimore . # % „(#D . Georgia am 15. 10. . D . Lübeck am 28. 10 . . D . Kiel am 11 . ! ' •
der Westküste Nordamerika : MS . Isis am 22. 10.. Nach » WH jO-,Westküste 3e » tralamerika : D . Krivhisfta am 8. 10 ., D . Feodosia am ü-
D . Rugia am 22. 10., MS . Heurn Horn am 29. 29. 10., D .
5 . 11 ., MS . Erfurt ' m 12 . 11 . D . Teutonia am . 19 . 11 . Racket " - ? „ n>!
San Domingo . Haiti , Jama ' ca nud Santiago de Euba : MS . ' '

. [ t.t«Horn am 11 . 10., ein Dampfer am 2o . (>. , D . Mira am 8 . 11 ., $ • ° -u
am 22 . 11 . Nach Cnl >„ : D . Aitemifia am 15 . 10 . , D . Euba am
D . Mexiko am 15. 12. Nach Mexiko : D . Aragonia am 6. 10 ., [3
Rio Bravo am 18. 10.. D . Nord -TchltSwig am 29 . 10.. D . Weiter ^
am 10 . 11 ., MS . Rio Panuco am 22. 11 , D . SchleSwig -Holstein an > ' ' v
Nach d«r Oftküft « Siidamrrika : D . General Mttre am 5 . 10 . , D-
derah am 8 . 10 . . D . Fürst Balow am 12 . 10 .. D . Baden am 19 - ^
Frankenwald am 22. 10., D . , D . Emden am 26. 10 .. D . Holm am 1Si.
D . Liguria am 5 . 11 ., D . Schwarzwald am 9. II ., ein Dampfer a >

(| .j
11 ., D . Bayern am 2c . 11 . Nach der Westküst « Südamerika ! D . „ „i
am 8. 10., D . Nikokris am 22. 10 . D . Jtaurt am 2 . 11 .. T .
5 . 11 . , D . Uruguaa am 19 . 11 ., MS . Svreewald am 23. 11 . , ctn D «
am 14 . 12 . Nach Niederländisch Indien : MS . Duisburg am
D . Halle am 2 ? . 11 . Nach '.'tustralieu : D . Gera am 12 . 10 . . D .
am 2. 11 . Nach Oftaiien : MS . Frtesland am 8. 10. . \ ,a oeV'
nm 15 . 10 . , MS . Ruhr am 22. 10 . . MS . Vogtland am 2U. 10 . , ^ ■ . „ in
dorss am 5. 11 ., D . Albert Vögler am 12 . 11 . . MS . a îiinftcrloT .

j {# .
19 . 11 . , D . Oldenburg am 26. 11 ., D . Hindenburg am 3 . 12. Na «
D . Toledo am 18. 10. Hambnrg - Rheiu -Linie : wöchentlich ein
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Neut « In 6er Prüfte Ist unsere liebe Mutter . Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwester und Schwägerin

Frau

Karoline Schmitt Ww.
geb. Blickensdörfer

sanft in dem Herrn entschlafen .

KARLSRUHE , den 5- Oktober 1927.
Lesstnmtr . IS, IL

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Emma Riegler, eeb Schmitt.
Beerdigung am Freitag , den 7 . Oktober , mittags

12Uhr , von der Friedtiofkapeiie aus . B2ttu

Große Verlagsbuchhand 'ung
fucht zum Bertrieb ihrer leichtverkänflichen Werk« noch tüchttgenBücherreisenden
bei höchster Provision und fonftiaen Bergünftigungen . ^ T »
bandelt sich um für Reisevertrwb hervorrage »» geeignete , stark-
begehrte , mobern «

Fortbildungs , Gebrauchs * und Fachwerke
erster Autoren , in neuesten Auslagen und auter Ausstattung ,
zu verblüssenb niedrigen Preisen , die dauernd gute Umsüix
gewährleisten . Geringe Teiliahwng , keinerlei Zuschlüge , Pro -
« ision sosort . Bor, » stellen Donnerstag von ö bis 15 Uhr .
öilialvcrtrcter der Akademische» Buchhandlung R . Mar Livvold

Georg Ehrmaan , Karlsruhe
Kailerstrahe 170. bei Stüssel . « 0«a

Wäsche
wird angenommen « im
Waschen u. Bügeln . Für
schonendste Behandlung
wird garantiert . <Rasen -
vleiche) . Angebote u. Nr .
E585» an die Bad . Pr .

Achtung : Achtung !
Weid . Will » ««» Mannlakiurwaren -

ArohhaubelSaeschäsi «.tot UKUDilUUVCl
tti "I in der Safte , einem autgebenden nnd
-erK ^ Laae besinnlich ' '

« ° i» n?i !-̂ ° ut aufzunehmen , ein loiaies vager in
«or? I?,

'^ vn zu überlassend Gute Sicherheit ist
tfoI »?2*n und Abrechnungen würden monatlich
Iiih. .? ? - Angebote unter Bekanntgabe der
«er Arnkel und Provistonsvergütun'

^ ««SZa an dt« Badische Press «.
!tung UN-

, Mostäpfeä
«uii .S ? 1«. »« verlausen , diel « können daselbst
' ^ seben £

f ' eltert werden , auch süber Most ^virb

Raudalche». Hardtstraße S.
2S4S5

Versteigerungen
reilag . 7 . M !. ,llWJk „

^ »isenschrankW
I B «« ttiifl 'et öffentlicher Versteigerer ,"» Goribeitrade 18 . Telekon 2728 .

tri » strafte 45 . Ii
t. A . gegen dar :

g « t erhalt . mit
en .Veritko - Umbau

Zwangs¬
versteigerung.

Freitag , den 7. Oktober
van , „ » « mittags S Uhr,
werbe ich in dem Pfano >
lokale hier , » errcnstraste
Nr . 45a , gegen bare
Zahlung im Vollstret -
lungswege össentlich ver-
steigern :

9 Paar schwarze Da »
menschuh« . » Paar
weifte Damenschuft«, 1
Paar gelbe u . 10 Paar
graue (Wildleder ) Da -
mrnschulie mit Leinen -
ftfififtc» , 2 » leider -
schriink «, 1 Niihma -
schine, 1 Bücherschrank,
1 Waschtisch. 1 Eck-
büsetl , 1 Bettstelle . 1
Flurgarderobe , 1 EiS -
schrank , 1 Ladentisch . 1
Standuhr , 1 Schreib¬
maschine , 1 Spiegel -
schrank .
Karlsruhe , den 4 . Otto¬

der 1927. (24296 )
Moosbrugger ,

Gerichtsvollzieher .

Selbständigkeil
mit hobem Einkommen
bieten wir intellig . Her-
ren ob Damen allerorts
die über 200 - 400 Mk.
Betr .- Kap , verfüg , Keine
Retsetiitigkett u . kein La-
den nötig . Auskunst ko-
stenloS durch Postfach

flC,Wt" »
(1 * 88)

Suche Seifeuverklinser .
20 Muster 2 .40 M frei
>! achn . P . Hollter . Br «s -
laut » « v . 4W . «AIWi

.Freiwillige WM »
Ä Ä , ? »mstaa . b«» 8. Oktob «r 19?? . werde ich
P '«Ub» . ®e wegen Krankheit der Besitzerin in
Pore tuvl vor dem Kasthal zum Borgerbos gegen
^lernt

'
nj 4 uach» ittags 2 Uhr öffentlich ver -

„ Auto « Limousine
SuttJLÖäufei „ nd Bergsteiaer . in allerbestem

rife - und bruchsret, Motor « /SO PS ..
A' iuiin Anlasser . Vierradbremse . «fache Be -

f'Ö'n- kUr Herrschastswaaen oder
n°öitfcf. ,et . f«6r geeignet , weil Maschine sehr öko -

und günstig in ter Steuer . ( 482»a)

Frey , Auktionator, Kehl ,Sch Uerstrafte 8. Zclclon 4Ü .

Sine

Beginn 14 . Okitor . d. J.

tti )
Preufl .- Süddeu sehe

KlMscolottetie
üeber

58 Millionen Mk .
werden verlost 1

Gewinne :
MHHIOO :tlllH )00
201-000 II «»»«»

<5 (11)0 50000
25li <>0 1W000

500U asw usw
Hit denkbar kleinstem
Kislko ein eroßes Ver¬

mögen xn erwerben .
V» I .o» 1', Lo «

3 - Mk. 6 . - Mk .
VaLos Vi Los

24 . - Mh .
per KImso

Badtacbar
Lotterie - Einnehmer

Karlsruhe I. B.
Postsoh eckkonto :

KarlaruDe ll '705

Wimielle Ifir geiermm.
Sauerkraut

Weingärung

Pfund 11 Pfennig

Schön«» bayerisch ««

Rauchfleisch
mit Knochen 4 C
Pfund Marl llUv
ohn« Knochen <■ •• (C
Pfund Marl Iii «

r u m
■terade ein

Neu « 24818

iHelier - unlen

Krauß
Piano
Weil -üervorrairend m
l'on I Geschmackvoll
im Gehäuse / (Jever
wüsti . in der Haitoar '
Keit I Nieder im PielR

Teilzahlung oes anef.
| HUStrUAUS

Pfund '
Mtttlware

Pfund 45 Pfennig

ÄWiirlekWMeii

WirtSsohn , 22 Jahre
all , such » Stelle als

Volontär
bri tüchtigem Me«g«r-
meister . Derselbe ist
Chauffeur u . wlirbe sich
willig allen Arbeiten
unterziehen Sltern wür -
den in aeschiistliche « er -
bindung treten .

Zu erfragen «nt«r
Nr . « »WS in der Ba -
bisibcn Presse .

tmiwaniBBi

MünnUdil

Tüchtig «Vertreter
ür den Verlaus unserer elektr . HauS - I
laliungSmaschinen bei bober ProviNon I
osort gesucht. Bei Eignung feste An < >
telluna . Vonuftellen von »—12 Uhr . _ I

Tüddeutsche SanglingS -VertriebSgelcll -
Ichaft . örbvrimeustr . Sl . 11 . (24S80)

Slellen ^eliicticJ

Männlich ]

rrtl . . schön mOBI . Sim . i « insach mbbl . Simmer
, J» für ! vrüd . vaflend an alleinsteh . Frau od.
bill . , u verm . «B -!0« l MSdchcn bill . zu verm .
Roonstrakie 2 , varterre .

E . Sigmund .
Möblierte « Zimmer

sosort od . Id . Okiob . zu
vermieten . ( fr 0 .1?,99
DraisstraK « 16. 4 . Etck

Will mlbllerted Zimmer
an solid . Herrn ob. ffrl .
w verm ( K .H .1» 9« I
i>oNnstraste 45. S . Stock .

Baumeisterstr . SO H l .
<Y .W .IIK2 )

Schdn . unmödl . Zlm -
mer mit sep. Etng ., 1 .
Stock, sosort »u vermiet .
Wrstendstr . 41 . <BlS7 >

Dadiziinmer , möbliert .
?u vermieten . (B287 )
K - Iscrstr. 186. 8 . Stock.

1 Weiblich |
« erkänsrrw .

f*tl . 19 I . alt . gelernt
.n 1. DqmenkonsklttonZ .
geschäft i B .' Bad . . bew .
im Uma . m. fein . Kund -
schatt . sucht weg . Woh -
nunaiveränderiing nach
Karlsruhe Stella , v . los .

d. svüt . Ana «v . u.

Sehr fchvn mvbl Zim .
gut 5 '
auch
gut bei,b ., m . el . L . ev .
auch Wohn - u. Stfuaf, .,
«u vm . Hirschstr. 73 . IV .

(S .H 1806 )
Wut möbl . Zimmer m .

elektr. Licht, in ruhigem'e sofort zu vermiet .
venstr . & III . Im

<V .W .14 ^

k.H . <8!Il> an
M -fiolf Hanotvo

e6 . u . Nr .
. Had . Pr .
voit .

Z tüchtige Herren
für Geschästs - und Privatbeluche . bei hohem Ver .
dienst taglich bar Geld , in Dauerstellung sosort
gesucht. Ee wollen sich nur solche Herren melden ,
die schon mit Erfolg gereist haben . Persönliche
Ä!elduna Donnerstag und Freitag von 1—S Uhr .
bei Giiiim . Hlrlchstr . 115. bei Hermann . (RÖ140S )

Schuhmacher
f . Sohlen u. Flecken g«-
sucht : Gerwtgstr . 20.

(©296)

Kontoristin
perfekt in allen vorkommenden Büro -
arbeiten sowie Schreibmaschine und Ate «

Jung. Mädchen,
21 Jahre alt , sehr ge-
wandt , sucht Stellung ,
aus 1. Nov . al «

Verkäuferin
in Bäckerei u . Konbi -
torei , gebt auch in klein.
Haushalt . Mngebote u .
Nr . O .̂ SS an die Ba -
bikche Presse .
Tiichi . Haushälterin

SiSh« StoatStechnikum
möbl . Zimmer , ei St. ,
an beruf « Frl . e Schü¬
ler ju vermiet . (Will )
Molilestr . 15, 2 . Stock.
Einsach möbl . Zimmer
m « oft an 1 od . 2 soi
Arb . bill . , vm (B11K2
Wlhtnrrftrnfir Äl . pari

Vli )6t. Zimmer fof . ob
15 . Ott . zu vermieten :
Luisenftrab « 14. _JI .

<xi .« . i47i ,
© tofe.. gut mödl . Zim

mer fof . o. fpSt . zu ver
Witten . . <g .H .1S9Z
Hirschstraße 14. 3 . Stoi8

Olut mbbl . Zimmer
<hei,b .) m . ei L . , zu
vermiet . Zu ersr. Krüh ,
lingstr . 11 . r . (D28S )

— Zimmer
an berusit . yrl _ fof

Gut möbl .

Tüchtig «»

Rlleinmädifien
sofort gesucht. (st .H lfl79

Krtegsstrake 78. II .

Alleinmädchen
it. ehrlich auf 15.

kt. ges . Kornblumen -
straft « 7 . (BS19 )

sncht Posten in frauenl .
SauSbalt , wo sie ihren
15 Jahre alten Sohn
mitbeschästigen kann. An -
geböte u . Nr . « 5830 an
di« 8nbi (che Press « .
Junge , sleistia « Frau

sncht MonaiSfirlf «
nimmt auch Viiro «um
Puben an . Angebote
unter Nr . JE3R18 an die
Badische Press «.

spat , zu vermiet .
Lilchnerskra '* l . 1

®ut möbl . Zimmei

ob
S2S1
Tr

^ syyer !
Am dem fernen Osten, ih

Japar)
dem Lande der Znkuntt, kommt die g&ni «bemseheiide Kunde, dam
es einem japanischen Arct nach langen Vcreucben gelungen lat ,
ein absolut reiisloaeB unschädlichem Heilmittel gegen vorzeitige
Sehwftchezust &nde (Impotenz aller Altersstufen ) zusammenzustehen .
Der General ver ' rieb fttr Deutecbland wurde uns nbertragen .
Ueberzeugen Sie sich von der Bedeutung des neuen Präparates

und bestellen Sie ohne jede Verbindlichkeit die hochinter¬
essante Druckschritt über das Präparat des japanischen

Arztes . Zusendung kostenlos in verschlossenem Doppel¬
brief obne Jeden Aufdrnck gepen 80 Pfg Doppel -

Brief orto durch die Export - Aktiengasellte **« für
ehsmiMl ) - pharins ?eutiichs Präparate , Bertis 63

Charlotlenstraöse 50-61.

CO

In kurzem wird das Priparat I» allen Apotheken sn haben
sein . Auf Wunsch nennen wir Ihnen gern die für Sie nlchste
Apotheke , die das Präparat stets vorrätig hat . Aach kann
Zusendung diskret durch unsere Versand -Apotheke erfolgen .

Wut emvf . sauber«
Pudfrau

sucht sosort Arbelt »um

Wasch . u.Puhen
auch Büro reinigen .
Wann lt . wo zu sprechen
unter Nr . 254S03 in der
Bad . Presse zu erfrag .

Huhnuiuistiiuscti

t Zimmer
Nähe Hauptpost , ttü
Sellcr , Glasabschl ., <gei >
tcnbau , 8 . Stock, passd.
für Familie mit Kinder ,
Kg gleiche Wohnung u
imzugzvergüt . sosort zu
tauschen gesucht, « nge-
böte unt . Nr . » 5835 an
die Badische Presse .

Tüchtiger
Bleä )ner u.
Installateur

findet dauernde Arbeit
b . L . Stather , Blechner -
meister . Amalieustr . 4 .
Tel . WS . (24322)

Augenöl , weibl .
Aktmodell

fein Bernssmobell . gute
Figur , von itnnstmaler
gesncl̂ t . Angebote unter
Nr . « 5827 an bie Ba -
bische Presse .

vom

Ordentliche «

Mädchen
Lanbe , für all«

Alleinkoch
v Vertretung auf einige
Wochen für sosort ge-
sucht . Bewerbungen m .
ZeugniSabschristen an :

Sanatorium
Schwarzwalbheim ,

Schömberg b . Wildbad
<4«S8al

Lehrling
sür Drogerie , in ber
NSv « von Turlach , auS
achtbarer Familie <gute
Schulzeugnisse » gesucht.
Ohne Kost u Wohnung .
Angebote u . Nr . 4841«
etil bie Babische Presse .

2 Paar
Marl

^ Prozent Rabatt !
! verlang«« Si « « abattmark « n

Wer liefert gelbe

Fnöuslrie -KaMe'
Preisangebote unt . Nr .
L&836 an die Bad Pr

ffff fv

Gesunöes S !ut
tunt

Chemiker

6oScis Selefiur
Pa « uno W5W i -

kligei « Drogerie kaue
KefdtarO, Werl ) rpiatz 44 ,
DrogerictDilh.Srcherütng
■Ämaienitr 19 (S12B7

A A A A A A

gesucht
auS guter Familie
Schristliche Anaeboi »

erbeten an (24Z121

Zigarrenhaus
Albert Hossmann ,

Amalieustr 19.

I Weiblich !
iü « «iB«

Modistin
sofort gesucht . <B320 )

Johanna Rausch,
Damenhllte . Kaiserstrahe
Nr . 35 .

Hübsche
Tanzgirls

für Ballett gesucht. Vor
stellung 12—2 Uhr bei
RIsa « chmied, Wiener
Hos- SPi - le. (» 327)

Servierfräulein
litt Aushilfe oder für
mmer ges . Zu erfrag , u.

Nr . F . W . 1468 in der
Badischen Presse Filiale
Wcrdcrplatz .

Scrviersräulein
mit nur gut Zeugnissen
aus sosort gesucht.

Restaurant Krokodil
am LudwigSplah . <2436-1

Fräulein
auS auter Familie , kann
das Kochen erlernen im
,,B !erk»r", Kriegkstr . PC.
Karlsruhe , (24320 )

Beiköchin
ersabrene , tüchtige , in
^ ahresstclle sür sofort
gesucht. AuSsiibrl . An <
geboie mit Zeugniiab .
schrift u Lobncinivr . bei
freier Station an :

Sanatorium
Schwar »waldhcim ,

Schömberg b . Wildbad
(4827a )

2 » eiftige . sollte

Haus » und
Küchenmädchen

linden Stelle im <24328
Schlohhotel .

Alieinmädcken mit gut
Zeugn aus los . aesucki
Bachstr . 17 . <243241

Mädchen
sür die Kassecküche sos
gesucht <237151

Cas ^ krüner Baum
Kailerstrafte 3 , 2 . Stock

Zunge » , ehrliches

Mädchen
tagsüber sür SauSarbeit
gesucht Vorzullell . tiigl
bis 4 Ulir : SchönIeldNr
Nr . 2. lll . (BWS )

Hausarbeiten für sofort
lesucht . <23701)
vurla » er-Allee Sl , III .

Tücht . Mädchen
das auch etwa » kochen
kann, anf IS. Okt . ges.

August Merkle ,
« tadton Turlach

<®290}
jüngeres

Mädchen
zum Servieren u. HauS >
arbeit kaun sofort «in -
treten bet : » ettn «r , zum
Betcrthetmer Hof , Beiert -
h«im . <BA1 )

Saubere » Piädcheii
od . Ig. Frau vormittags
1—2 Stunden gesucht.
Rüppnrrerstrafte 12, IV .

. <FW1472 )
12—ISIähr . Schulmäd
irn 8—10 Ttund . wv
lentl . , u 4itihrig . Kind

gesucht. . . (© 317)
Akademicstrabe 87, II .

Putzfrau
für SamStaa , um Ret
nigen d . Treppe gesucht
Turlacher -Allec 55, I

auf 15. Okt. zu vermiet .
» aiferstr . S , S Trei

öieuUiil . Zlmm .. jentr .
L .. »u vermiet . (B273 )
Waldh ornstr. 1«, IV . k

Ärod . Manfardenzim .
sofort zu vermiet . (B196

SBeftenbftrafte Nr . 41.

udie

3 GeschäslS' Röume
zu miet . gesucht .

Angebote u . Nr .
n die Badische

5849
reffe.

Laden !
Suche aus 1. Nov . tn

gut . Lage ein Laden
mit 2 Zimmer , Angeb .
unter Nr . P5Ä « an di«
Badilche Presse .

Kleine MNdtt
ju mieten gesucht. An¬
gebote mit Preis u . Nr .
ft .$>. I40i an bie Bat ».
Presse . Fil . Hauptpost

Alleinn . Perf ., pünttt .
Zahlcrin . sucht
2 o. 3 Z.-Wohn.
möglichst 2 , Stock. An -
geböte unt , Nr . 85828
an bie Babische Press «.

LZimmer

Gesucht i _ 2 Zimmer
m . Küche , beschlagnahme -
frei , tn gut , Hause , auch
Neubau . Angebote unt .
Nr . ßÄ64l an bte Ba -
biscbe Presse .
Pension in aeb . Fam .

für meine 16t . Tochter
(Veffingsiß .) ab 15 . d» .
MtS . gesucht. Angebote
m . Preisangabe u. Nr .
Z .H .14 « ) an die « ad.
Presse Fil . Hauvivost .

mit i ZimmerwohnuDR und Küche , o - er beschla «-
naiimfreie 4 ZimmerwohnunR Im 1. oder II Stock
in otadimitte auf «olort oder bald zu mieten
gesucht « O lerten mit Prei «aniraben an die
Kadisehe Presse unter Nr . 22985 erbeten .

Wohnungs - Gesuch.
® tr suchen zum sofortigen Bezug - ine belchlag .

nahmte ^ ober beschlaanabmefreie Wohnung von
biS I Zimmern . Zubehör , varterre oder eine

^revoe boch . im Zentrum der Stadt , für «tu
alt «S Ehcvaar und bitten um Angebot /

Stublsabrik Jml « G . m. b . H..
Sosienstrafie 17. . fSS65S>

s
Laden

modern umgebaut , für
kavier - , Zigarren - ober

<»uhg« schaft gut ge-
eignet , zu vermieten .
Angebote u. « r . VäöSZ!
an bie Bab , Presse erb .

Zu vermieten auf T.
Novrmdrr IN?
150—160 Qm .

Laqerraum
besonder « geeignet für
Tabakbranche . Zu erfra -

in u . Nr . SZ7IS in der
ahischen Presse .

Wohnung
2 Zimmer , möbl ., Rüche
(tr . Veranda , tn gutem
Sause los . zu vermiet . :
Angeb . u Nr . F .H.134Ä
an bie Babische Presse ,
Filiale Hauvtpost .

I Zimmer
2 schön möblierte

Zimmer
m . el . L . . evtl auch «in -
zeln , zu vermlet . <B2S2 )
L>übschstr . 4». 2 . S tock.

Sch .ln müdllene »
Zimmer

nebst einem schön möbl .
Manf .-Zimmer zu ver-
miet . Karlstr . 25,
2. Stock, bei Frm . . .

<B2991
(Äut möbl . sev. Zimm .

Eingetroffen :
monMeSee -F

( abliau
im « tttieit Ftlid

33 Vfg . p«r Pfund
im

33 Wt - pn Pfund

Schellfisch
topflo« Pfund 25 Pfg .

In » nferet ,

Spiziüibieiiüg
. . fol . H , u vm . BS1S
Zaumeisterstr . M. III .

Geräumige «
Wohnzimmer

möbl . , zu Venn . (B2SK)
Kalserste . 18«. Z. Stock.

il . . gut müfl . Zimm .,
el . Öj. fof . od. svät . iw
vm . Sternbergstt . « . II

(V » 10 >
_ « t möblierte » Limmer

fof . su verm . MAI )
Krieasstr . 2I?S. 4 . Tt . l .
sn gut . Sause ist möbl .
Zimm. m . el . L . auf 15 .
^ kt . zu verm . fF .H. 1400

Sirschstrafie 106 , II .

mit 850 qm hel 'en , sauberen
Lager - bezw . ArbeitsrSumen ,
Stellet , elektr . Lastenaufzug . Büro , be- 1
»iehbarer Werkwohnunq . evtl . mit Werk - I

I statte von 150 qm . iu ber Rahe des iedi - \
gen HauvtmarrteS beim alten Äahnhos .

I oer 1. Avril lfläS
zu vermieten .

Angebote unter Nr . 23695 an die Ba - 1
dische Presse erbeten .

am Marklplay
antettem

Nordsee • Schellfische
Schollen , Barsche

| Reizungen , Blaufelchen ]
lebendfrisch .

Neue Keringe
e ^ ck Pfg .

MlchenerKeringe
12 ^ g . das Stück

Sl« Rabatt
Verlangen Sie Rabattmarlen !

2 ichöne Büro -Räume
s Trevven doch IN bester WeichäftSlage bei - det
Vauvtvost mit Zentralheizung elekir . Vicht aus
sofort zu vermiete » Näheres L «»»eIÄäI > Wil »
bel « Eiober . Teleso » «?. C20281 )
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„ Karlsruher Kerbsttage"
1927

Danksagung.
Die unerwartet starte und fast durchweg äußerst wtrkungs -
volle Beteiligung der Karlsruher Geschäftswelt an dem
von uns Sonntag , den 2. ds . Mtsunter dem Motto
„Im Zeichen des Verkehrs " veranstalteten Umzug, hat
es uns möglich gemacht, mit diesem neuartigen Unter -
nehmen eine zugkräftige Propaganda für das Verkehrs -
und Wirtschaftsleben unserer Stadt zu schaffen .

Wir danken deshalb allen, die an dem Umzüge teil-
genommen und dafür Gpfer gebracht haben, herzlichst.
Warmen Dank sagen wir aber auch all denen, die uns
bei der Durchführung des Zuges organisatorisch und sonst
helfend zur Seite standen.

Karlsruhe , den 4 . Dttober 1927.

Verkehrsverein Karlsruhe e. D .

„Karlsruher Herbsttage "
1927

SÜdwestdeulfcher Äetmakabend .

Danksagung.
Allen denen, die uns bei der Vorbereitung und Durch-
führung des Südwestdeutschen Heimatabends in der Fest-
halle am 1 . ds . fllts , in selbstloser und aufopfernder
Weise unterstützt und damit zu dem schönen Gelingen
dieser Heimattundgebung beigetragen haben , sagen wir
hierdurch unseren herzlichsten, aufrichtigsten Dank. Starker
Wille und hingebungsvolle Arbeit haben auch diesmal
ein Wert geschaffen, das Stadt und Tand zur Ehre ge-
reicht und seinen Segen auf unsere Brüder und Schwestern
diesseits und jenseits des Rheins ausströmen wird .

Karlsruhe , den 4. (Oktober 1927.

Vertehrsverein Karlsruhe e. D .

Vaditches
L ^ ndesllieam
Donnerstag . 6. Okt. 1927* D 5 ( Donnerstagmiete )

Th .- Gein
^

301—400.

IMieMl El
von Harlan ,

In Szene geseht von
Ulrich von der Trenck .

Peter Henlein Dahlen
Ev
Charitas
Apfelbaum
Güldenbeck
Schede !
Bratvogel
Bebaim
Barbara

Mietens
Möderl

Graf
Müller
Prüter
Brand

Herz
Frauenborfer

Schönbartläufer Mehner
Weinfelige Gen er

Ansang 8 Uhr.End? 10y4 tttrr .I . Rang und I . Sperr :h
5 .— M.

Freitag , 7. Ollob . : Fra
Diavolo , — SamStag , S.Okt . : Treibjagd .

MOZART
Täglich 8X Ohr

KalJiJPflnuOPSfBlIüün

KEIN EINTRITT
KEIN WEINZWANG

Eugen Kistner

| | (Oberbeamte In Industrie , Gewerbe . Handel u . Verkehr ) -

Am F r e 11 ag , 7. Oktober , abends 81/, Uhr spricht i
das geschäftsführende Vorstandsmitglied der „ VELA " -

Herr Dr. iniiiiieimann aus Berlin ;
im großen Saale des Ifnillf llliii " (Ging . Blumenstr .) I

Restaurants „ Iii ünUUll über

„Die „uela"
in Front nnr Geistesarheiter i

iiir soziale Fürsorge und flrhei srechi"
. i

Wir laden die interessierten Kreise hierzu höf - I
liehst ein und erwarten bei der außerordentlichen I
Wichtigkeit der heutigen Standesfragen recht zahl - -
reichen Besuch . 2ss «5 i

„uela"
Vereinigung dnr leitenden sngesteilten

Ortsgruppe Karlsruhe . 23365 I

flenz- isaldsir.
Unwiderruflich beute letztmals :

Die Weber
Schauspiel von Oerh, Hauptmann

Bilderbogen der Ehe . 3 Akte.

Das Volk der Hirten . Kulturbild.

■£ 06 Das Neueste aus aller Welt In Wort und Bild

TUNION - 1 HE ATE
K viii itvnt . sii

Wiener Hof
üemütlichstes Kabarett

am Platze

TANZ
Eintritt Irei .

Druckarbeiten
liefert rat « und billig
Druckerei W Xfiicranrten

bfln Odeon
iiiiiiiiiiBiiiiaiiiiiiiiiftiiiiiia*iifiiii«iifiiiitiiiiiiiiaiiiiti«iiiiiiiiiiii
Donnerstag , den v . Oktober 1027

Großes fander - Konzert
iiiiifiiiiiiiiiiiiiiiimiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiii

der Hauskapelle
Leitung : Kapellmeister E. FRLEDEWALD .

Aus dem Pfogramm : 2874 ?
Ouvertüren Rienzi Waener
Wilhelm Teil Rossini
Unaarisciie ithapsodie Nr. 1 - • • Liszt
Die toten Augen d'Aloert
Soli kür Trompet« : Herr Konzertm. Oswald .

THcatcrfastaurant
Gemütliche Lokale
wein * Bier * Kaffee
DONNERSTAGS 23101
TANZ - ABEND
i Kronen Kronenstr19

Telefon 6018
Heute Donnerstag B285

Schlachffag
„ Gemütliche Nebenzimmerfür Vereine , Gesellscnarten usw . Vorzü« l WeiniIWonineer Bier . Ferdinand Weber .

Gottesauer Hof
Dnrlacher Ajlee 53 Telephon 7218

Heute grooes Schiachtfest
Oute Speisen , reine Weine
u. kl. Schrempp - Printz - iiier 24852
Ab 8 Uhr Konzert

FRANZ BERLINGHOF .

Tücht. Geschäftsmann,m . angen , Aenßern , m .
gutem Geschäft u . Vernix
sucht Dame. w. i . Ge-
schüft u . Küche bewan¬dert , zwecks baldiger

Heirat
kennen zu lern . Damen
im Alt . zw 80—45 I .,
mögt o . And. , w . geb .
ihre Adresse u . 9lr . FW .
14fi9 an die Bad . Pr .,Ftl . Werderplatz zu send .

Miel
Pianos

empfiehlt
L.Schweisgut

Ab HEUTE der mit Spannung erwartete GroBIIlm :

„Min Itcidelberg, Ich
Hann dich nie Vergessen

"
Der Film der die Herzen erobert 1

2. Teil und Schluss von :

„ Ich hab' meinHerz in
Heidelberg verloren "

Dem Welterfolc Im letzten Jähret
Dieser Film übertrifft in jeder Hinsicht den ersten Teil

Im Beiprogramm :
1 . „Kunst und Volkstänze "

a ) Spanischer Volkstanz b ) Orientalischer Tanz
c) Modernes Ballett d Die Verliebten
e) Mondäner Kunsttanz f) Exotischer Tanz

2 Was Viele nicht wissen . II Cäbinett
3 . Hochzeit an Bord . Groteske
4 . Deulig -Woche . 24348

Offertbriefen
dürfen Orifinalzeog -
nisse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig großen An¬
zahl Ton Bewerbungs¬
briefen werden «ich
Verzögerungen bei der
Rücksendung von An¬
lagen nicht immer ver¬
meiden lassen , wenn
auch die Inserenten be¬
strebt sind , die ein¬
gehenden Zuschriften
schnellstens zu erledigen

Allantik - Lichtspiele
Kafserstr . 5 (Am Durlacher Tori Tel . 5448

Bis aal weiteres wie überall der Riesenerfolg

Zwei Menschen
nach dem gleichnamigen beliebten Roman von Richard Vok.

In den Hauptrollen :
Llaf Fjord alS Funker Rochus und Gräfin AgneS Efterhaz»

als Judith vom Platterhos .
Verstärktes Orchester.

Beginn der Vorstellungen um 4. % Q, ! -8 n 9 Uhr — Kasse
Uhr . Berücksicht . sie bitte die Hiadmtitianöooriiellntmcn .

Preise der Plätze : S. Platz JC —.AI. 1. Platz .# 1.10 . Sperr¬
sitz M 1 .30, Loge Ji 1 .50. Erwerbslose bis W Ubr nach¬
mittags 50 Pfennig . 2434 (1

Laut Verleihbedinanngen sind bei diesem Spielplan
jegliche Vergünstigungen sowie freier Eintritt sllr

jedermann aufgehoben.

Jugendliche haben Zutritt.

Junger , strebs . Mann ,
in guter Stellung , sucht
sich nebenbei, mit MO M
an gutem Geschäft

Wisch« presse Zll MiOttl.
Anzeigen • Abteilung Angebote u . Nr . TS844

an die Babische Presse.

HanSbesttzer « . « «amter |
sucht

1000 RM .
Softer ZinS . auch von
Privat . Gute Sicherheit .
Angebote u . Nr . SSW»
an die Badische Presse.

MiMiiis-
MMirnig .

Eine sehr gute, bllr-
gerliche Wein- und
BierwirtsKaft ist per
sofort, spätestens 1 .
April 1928 an tiich-
tige, kantionssähige
WirtSleute , Metzger
bevorzugt, da Köhl-
anlage vorbanden ,inel . Wohnung zu
verpachten.
Von Interessenten er-
bitte ich Angebole u
4799« an die Ba¬
bische Presse.

Tausche Papagei
oder sonst ausländische
Bügel gegen Kanarien
Hahnen u. -Weibchen .E . Geier , Vogelhandlg .,
Scbützenstrake 43 .

(F .W .I473)

1«
1 weiße Küche

W Matt .
1 Singer -Nähmaschine
1 weißer GaS -Bailofen ,
3sl ., 50 M, tadellos erh .,
zu verlaus . Angebote u.Nr . iR.r>838 an die Ba -
dische Presse.

S gut erhalt., pol.
Bettstellen

mit Rost bill. zu Verls .
Rudolfstr . 13, ^V . r .'

(58300)
Pol . Bettstelle, in saub.

Zustand , mit Rost . Ma-
tratze n . Keil, bill. abz .
Kreuzstr. 17, II . r . B224
Gebr ., gut erbalt . ?>eii

u . ein Sahrradkindersitz
zu verfaufen . (93302)

Krieasslrake 2<J6 .
Bill , abzugeb. : 1 saub.
illfotr» 2 Ttiihle . J Kas -
locher, SLoch u . « tänd . ,
1 weift. Svarherd und
Ständer . 1 Gasöle « .Kai-serallee 130, V .

W .H .1M5 !
Vertiko . Ausziehtisch.Krosiv . - Sess . . Biederm . -

ZSofa . vol . Zimmeriifch .bill zu verks . (33322)
H . « onntag . Hcrrensir .ö

GlaSpriSmen , Stosfvor
hänge . Deckbetten tiiss ..Mair .. fl . » üchenschrk ..
kl. Ladeniheke n . Regale
gesucht H. Sonutag ,

! H . " ^öerrenstr . ti. ( » Sääl

Kwbmvbe!
Lederstliftle , Chaiselongue
und Dekorationen , beste
Ausführung , bill . Preise .
Tapezierm . (Äriesbanm .Ludwig -Wtlbelmstr . 11 .

(232891

echtcS , seltenes, großes
Stück umft .- halber billia
zu verkailsen . F .H .1377
L . Kcftrsdorf, Karistr . VL.

bis 6 Ztr . wiegend, bill.
zu verlaus . : Augartcn -
strafte 46, III ., l . (B31Ü

1 Tafelklavier
säst neu , guter Ton , zu
verlausen. Zu ersragen
unter Nr . ?̂ .̂ 1 in der
Badischen Presse.

Badische Lichtspiele
Konzertbans

In Verbindung mit dem Schlesier-Verein :
Verein für das Deutschtum im Auslände :
Franen - Männer - Mädchengruppe : Verein
heimattreuer Ost- u. Westvreuken : Saar -
verein : Deutscher Sprachverein : Kolo-
niale Arbeitsgemeinschaft : Bolksbund der
der Deutschen a . d . ehem. Oesterreich-

Ungarn : Badischer Kultursilmbund .
Freitag , de« 7 . Oktober . 8 Ubr abcndS
Deutscher Abend

Mitwirkende :
Oberipielleiter Felix Baumbach ,Herr . . . . .

Herr Konzertsänger Karl Müller
Polizeifapelle unter Leitung des Herrn- Obermnsifmeisters Heisig

Anberdem

..unser Relcnsprßsifle^i Hindennurg
"

JubiläumSiilm
„Land unterm Kreuz "

Ein Vilm
au » Oberschlestens schwerste» Seit .
Der Reinertrag Ist fttr die

Hlndenbnrg tpende bestimmt .
Preise : RM . —.70 , 1.40 und 1 .80.
Vorverkauf : Buchbinder L . O.

Schick. Waldstr . 21 : Papierhandlung Mar
Schneider. Schützens » . 88 : Badiich« Licht¬
spiele. Beiertbeimer Allee 10 oder bei den
Vereinsvorsivenden . (2Z717)

Alle EintrittSoerglinstiaunaen
sind für diesen Abend aufgebohe ».

KAMMER -LICHTSPIELE
Kalgergtr. 168 , Te ' . H' 53 Haltes ' Hirgchstr .

Tättlich 3.30. 5 . 7 und 9 Uhr
Nnr noch knrze Zelt .

Unbestritten der beste u
schönste Operettenfilm

seit Walzertrauff

GroOes Bei¬
programm

▲

Reißzeuge u.
Rechenschieber

für StaatStechnilum , nnr
Gelegenheitskäufe billig
zu verlause Marlgrasen -
ftraße 22 , Ecke . (23447 )

Herrenrad SO M, Da>
meurad 40 M , gut erb .,
zu verlaufen . (B27S)
Jrion , Tchützenftr. 40.
Herrenrad (Görickel 80

M . Damenrad 40 Ji . zu
verks . Jrion . Schützen-
str . 40. (B2 ,

Kinderwagen
dunlelblau , lila auSge.
schlag ., wie neu, sür SS
Ml . zu Verls. (Vorm .) .
Dvrlach, Gartenstrabe 5,
2 . Stock . reck>ts . (8293 )

Kinderwagen
billig au verks. (V316)
KavellensiraKe 72 . II .
Weiß. Kinderwagen , f .

neu, bill. zu verlausen .
Philippsir . 1», 3 . St ., r .

G .H .1Ä4 )
Fast neuer , Hochseiner

HixlizeitS 'Anzug
ersillaff. Matzarbeit aus
allerfeinsiem Stoff , mitt -
lere Figur , öS M, An¬
schaffungspreis war 180
M . Smoking -Anzug, ta
dellos . fcblanke Figur ,
Maßarb ., 30 .H , Wimcr -
Ueberzicher. schlanke Fi -
gur , 10 M, zu verkauf. :
Herrenstr . W, 1 Treppe .

( » 328>

Gehrock
a. Seide . Cut m. seM
Hose , neu . mittl ., krai>
Figur , billig zu »erif.
Rinthetmerstr . 32 , lU

jrcTffrnntiffl

E !n älter . Piano
braun , zu lauf . « efu <®,
Angeb. m . Preis u . -j,T .ÄI !» an die Bad .

Gebraucht . Akten !ckr <̂ .
u. Schreibm . -Tisch
sucht . Zluaebote erbot ?1
unter Nr . C5S14 an 6"
Bndüche Presse.
Gut erh . . transvortob ^

Räucheroseu ^zu kaufen gesucht , ii?
geböte unter Nr . K-K
1404 an die Vad . Pre »«
Filia le Sauvtvost .

1 gebrauchtes
Kastendrcirad

zu lausen gesucht . GÄ
Angebote u . Nr .
n „ die Bad . Presse '3

Gebrauchte

Drehbank
seilt gut erhalten , «•!'
Seit - ev . Ziigspiudel , 6cjt
Kasse zu kaufe » gei«A
Angebote u . Nr . 24 ^ 7
an die Badische Pre^

Grammophon
und gebr . Herrenrad zu
verkaufen . ( V2" >)
^ eovoldilrakic Sa . IV .
Sprechapparafe

Platten,Zubehör , bi!liRSte
Preise Keparaturen .

Zirkel so ( Laden 1

Motorrad
B .M . W , ober Andian . nur gut erhalte ?
sofort zu kaiisen aesucki . Umgeh. ANP2 '
m . Preis an P - mtr . 8 .,«. Dnrmerobc >̂

Hans Kissef
Erwatte gro e Zufuhren

H/dO Benz oflen ,mitAufsaiz mit OPS ..
versit -uen , 1800 IVlk..
4 .-> Opel hOO Mk ..INSU l*oni400Mk
anzusen - voa 'iUni ab
Hiibschstr 2a , WerK -
statie . B '24

Beteiligung .
Gesucht von gut beschäftigtem und rentablemWerk der Metallindustrie ein Kapitalist event.tätiger Nngrnienr mit (5iulaac von 50— 100 000 M .

>». W . Worner. beeidigter Bulblachverständiger.Leovöldstrane 20 . «<> . H. 11 «tv)

Beleihung
von Ratenzahlungsverkäufen
an Lieferanten

bei Verkauf von Autos . Klavieren . Fahrrädern .Nähmaschinen , Motoren , Möbeln . Herden . Kühl-
avvarateu nspi zu billigsten Sätzen mit ca. 75 %
des Verkaufspreises . (24320)Rudolf Treidel . Karlsruhe

~ . Matbxsttabe Ii — Telefon 4660. .. .

Äars - Moivrraö
mit Sport - Beiwagen ,
prima Läufer , verkaust
billig : Turlach , Wein-
gartenerstr . 49 . Finanz
amt . (» 331 )

Sil o^Men :
Ein fabrikneues
SaWm ^ keblös

Fabrikat Badische Ma
schinensabrik , ebenso eine

6cöieiffteinaarni !ar
fabrikneu , mit Boll - n.
Leerlauf - Riemenscveibcn
mit Rollen - und « ngel -
lager . für Saudfieiue
bis 3000 mm Durchmes¬
ser und 330 mm Breite .
Beide Maschinen sind
noch verpackt u . können
jederzeit besichtigt werd
Verkanssvreis beträgt
800 RM . in bar s. beide
Maschinen n . Fabrikrr .
einlchl Verpackung für
beide Maschinen 1200
RM . Angebote unt . Nr

au die « ad. Pr.

[ C ° t>liau , Rotzungen , Heilbutt , Zander 1
Nord - , Weser « und Rneinsalm

Fischmarinaden und Räucherwaren
otten und In kleinen Packungen

| Echt R uss . Caviar , lebende und gek
Hummern , Gansleberpastete

Wurst und Terrinen

Diverse Leckerbissen
aus meiner Feinkostküche .

I Kalte Platten u . Salatschüsseln
Blutfrisches

Hasen- und Rehwild
auch zetlegt und bratfertig

Junge Fasanen und Rebhühner
Mastgeflügel 2483i

Feinstes Tafelobst
j Brüssler Trauben , Ananas , Alexander
j Aepfel , Orangen , Bananen , neue > a 'el -

und Kranzfeigen , Stangen - Sellerie
Chicoree , Auberginen

_j Obst- und Gemüse- Konserven P

Hans Kissel
Tel . 186 u 187 . Lieferung frei Haus
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